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tärs auch überall im Deutschen Reiche erwecken, und auch
im Auslände wird man nichts Erhebliches gegen sie einzu¬
wenden vermögen.

Zn den Darlegungen des Staatssekretärs über die
de u t sch- r u ss i sche n Beziehungen  sagt die „Kreuz¬
zeitung " : Das Eine läßt sich schon jetzt feststellen, daß dieser
Teil seiner Rede von einer Entschiedenheit  und von
einem E r n st getragen war, der, wenn sich seine Worte auch
ausschließlich gegen die russische Preßkampagne wandten,
nicht ohne die Annahme eines bedeutsameren politischen
Hintergrundes zu erklären ist. Die an die Adresse der russi¬
schen Presse gerichteten sehr scharfen Worte — Wendungen,
wie sie in solcher Schärfe nur selten von amtlicher deutscher
Stelle gebraucht zu werden pflegen, — , können unmöglich
lediglich von dem Wunsche diktiert worden sein, die russische
Presse zur Ordnung zu rufen und zu verwarnen ; es liegt
in ihnen unverkennbar eine ernste Mahnung an die
russische Regierung,  diesem „gefährlichen Trei¬
ben" nicht länger tatenlos zuzusehen. Der außerordentlich
lebhafte Beifall , den dieser Teil der Jagowschen Rede
auslöste, ließ erkennen, daß die Stimmung des Hauses ge¬
schlossen hinter den Ausführungen des Regierungsvertreters
stand, und auch dieser sehr erfreuliche llmstaud wird dazu
beitragen , den Worten Herrn v. Jagows bei unserem
östlichen Nachbar die gewünschte Wirkung zu sichern.

Das Neue Wiener Tagblatt  sagt zu der Rede
JagowS : Eine kräftigere, entschiedenere Manifestation
des Dreibundes  kann man sich nicht vorftellen. Nach
den Besuchen des deutschen Kaisers in Wien und Venedig,
nach der Entrevue in Abazzia und nach denr letzten Expose
Berchtolds in den Delegationen ist die Rede Jagows ge¬
wissermaßen der letzte starke Pinselstrich!an dem nun fertig¬
gestellten Bildnis der internationalen Situation , das als
Aufschrift, als Titel , die Worte trägt , die Graf Berchtold
und Herr v. Jagow , die vollständige Uebereinstimmung
ihrer Anschauungen auch darin bezeugend, gebrauchen: All¬
gemeine Entspannung . Das Blatt sagt sodann, daß es den
energischen Ton v . Jagows gegen die Pansla¬
wist isch en Hetzer in Rußland gutheißt,  wobei
es hervorhebt, daß diese Worte nicht dem offiziellen Ruß¬
land und nicht der russischen Regierung gälten . Das Blatt
schließt mit den Worten : Jagow hatte recht, als er stolz und
im Bewußtsein der Aufrichtigkeit der Politik Deutschlands
sprach.

Das französische Kabinett  D o u m e r g u e ist
durch das Ergebnis der Kammerwahlen in eine üble Lage
geraten . Obwohl es aus radikalen Mitgliedern besteht,
die früher das Dreijahrsgesetz bekämpften, hat es sich doch
auf dieses festgelegt. Die neue Kammer , in der die extreme
Linke inaßgebenden Einfluß besitzt, kündigt schon heute den
Kampf gegen die drei Jahre  an und wird eine
militärische Dienstzeit von dreißig Monaten fordern . Macht
sie diese Drohung wahr, dann wird das Ministerium Tou-
mergue im nächsten Monat nach dem Zusammentritt der
neuen Kammer nicht auf Roserr gebettet sein und voraus¬
sichtlich sehr bald den Rückzug antrelen müssen.

66 . Zahr -tzang

Die Befoldurrgsnovelle.
Berlin,  16 . Mai . Zu der dritten Lesung der Be-

soldungsnovelle im Reichstag brachten die Nationalliberalen,
die Freisinnigen und die Konservativen einen Abänderungs¬
antrag ein, der im wesentlichen verlangt, die Regierungs¬
vorlage wieder  h e r z n ste l l e n und bis zum Herbste
1915 einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch! welchen mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1915 die Bezüge der Beamtenklassem
2a und 2b, gehobene Unterbeamten, um mindestens 100 Mark
in jeder Stufe aufgebessert werden. Ferner wurde die dln-
nahme einer Resolution beantragt, die Erledigung auch der
durch das Gesetz nicht Wr Erfüllung gelangten Teile der
Beschlüsse der zweiten Beratung mit Wirkung vom 1. Januar
1916 tunlichst herbeizuführen.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
E l Paso,  15 . Mai . Eine englische Firma erhob bei

den Konstitutionalisten Vorstellungen wegen der Verhaf¬
tung  des Vertreters der Eagle Oil -Companh in Montereh,
der italienischer Staatsangehöriger ist. Die Rebellen mach¬
ten die Freilassung von der Zahlung eines Lösegeldes
von 10000 Pesos abhängig.

MeMerei in der Harrpts1adt.M«x:ko?
Newhork,  15 . Mai . Blättermeldungen aus Vera¬

cruz zufolge soll in Mexiko! eine Meuterei ausge-
brochen  sein . Ein großer Teil der Garnison soll
zu den Zapatisten übergegangen  sein . Viele
Offiziere seien erschossen  worden . Eine Bestätigung der
Nachricht liegt bisher noch nicht vor.

Ter .Fall Tampicos.
— Brownsvillc (Texas ), 14. Mai . Einzelheiten

über den Fall von Tampico  am Mittwochabend wer¬
den durch einen offiziellen Bericht des konstitutionalisti-
fchen Kommandeurs in Matamoros bekannt. Am Montag
abend wurden 10 Kanonen und 14 Maschinengewehre im
Norden von Tampico aufgestellt, und am Dienstag wurde
das Feuer eröffnet . Das Geschützfeuer der Bundestruppen
ivar untvirksam und zivei Schiffe konnten während des
Kampfes den Panucofluß hineinfahren . Der letzte Angriff
auf Tainpico erfolgte unter General Caballero . Die Bun¬
destruppen  ergriffen die Flucht und wurden von
Caballero und Gonzales verfolgt . Nach einem Bericht
aus Matamoros nahmen auf konstitutionalistischer Seite
7000 Mann an dem Kampfe teil . Die Zahl der Getöteten
beträgt 300. Die Ausländer werden aufgefordert , zuriick-
zukehren und ihre Geschäfte wieder auszunehmen. Eine
große Zahl von Leuten, die in den Oelländereien beschäftigt
sind, wollen sofort nach Tampico aufbrechen.

Newhork,  15 . Mai . Der „Newhork Herold" meldet
aus Tampico : Die Stadt  ist beinahe dein Erdboden
gleichgemacht  toorden . Was von dem Geschützfeuer
verschont geblieben ist, haben die Flammen vernichtet. Die
Insurgenten begraben jetzt ihre Toten und auch die Toten
der Bundestnippen . Der Jnsurgentengeneral Gonzales
schätzt die Verluste der Bundestruppen auf 280 Tote und

e Schmach.
^inhold Ortmann,

te (Nachdruck verboten.)
'l bjÄstvf der Komtesse Julia denken,

bp««ar.en- Sollte ihre mitleidlose
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„Meine Mutter ist seit zwei Jahren tot,"
„und der Vater haust seitdem ganz alleni mit meiiier kranken
Schwester."

„Hat er denn sein eigenes Stück Land oder muß er sich
ebenfalls als Tagelöhner ernähren?"

„Er ist Arbeiter da auf der Ziegelei des Herrn Grafen,
oder vielmehr: er ist es gewesen; denn nachdem ich ohne
Grund aus dem Dienst gejagt worden bin, hat er geschworen,
nun ebenfalls für die gräfliche Sippschaft keine Hand mehr
zu rühren. Jetzt liegt er daheim auf der Streu , um den Rausch
auszuschlafen, den er sich gestern Abend in seinem Zorn ange¬
trunken. Und wir haben nichts im Hause als ein halbes
Brod und ein paar handvoll Kartoffeln. Wenn das ausge-
zchrt ist, weiß ich nicht mehr, was aus uns werden soll. Das
letzte Geld hat ja der Vater gestern vertrunken."

„Wären Sie der Komtesse gestern minder trotzig gegen¬
übergetreten, so hätte sich dies alles vielleicht vermeiden lassen,
Johanna ."

Mit großer Bestimmtheit schüttelte sie den hübschen Kopf.
„Nein, nein, ich habe von vornherein gewußt, daß sie

sich nicht erbitten lassen würde, und ich hätte mir auch
lieber die Zunge abgebissen, als daß ich ihr ein Wort gegönnt
hätte, wenn es nicht um meiner armen Schwester willen
gewesen wäre."

„Ihre Schwester ist krank?"
„Ja ! Schon seit ihrer frühesten Kindheit. Sie hat ein

Knochenleiden, das immer weiter um sich greift, und ist infolge,
dessen ganz verkrüppelt. Ich weiß nicht, wie sie es fertig
bringt, trotzdem allerlei häusliche Arbeiten zu verrichten."

Ihre knappen Mitteilungen hatten genügt, um vor Hart¬
wigs geistigem Auge ein Bild des Elends entstehen zu lassen,
das ihn erschauern machte. Er war entschlossen, hier zu helfen,
soweit er es vermochte. Als er an der von Johanna
bezeichneten Stelle sein Pferd aus der gefährlichen Nähe der
Eisenbahnschienen gebracht hatte, sagte er,, indem er ihr seine

Hand entgegenstreckte: „Ich habe mein Leben eingesetzi, um
das Ihrige zu retten, und wenn ich auch weit entfernt bin,
dafür irgend welche Anerkennung oder Dankbarkeit zu ver¬
langen, so habe ich mir damit doch das Recht erworben, wie
ein wohlmeinender Freund zu Ihnen zu sprechen. Sie dürfen
uictjr nocy emmai voran oenren, einen Vorsatz auszumyren, ■
wie Sie ihn eben in törichter Verzweiflung gefaßt hatten.
Ich fordere von Ihnen , daß Sie es mir feierlich versprechen.
Geben Sie mir Ihre Hand darauf, Johanna !"

Sie zögerte wohl, doch nur für einen flüchtigen Augen¬
blick, der warme, herzliche Klang seiner Stimme hatte sie
bezwungen.

„Ich verspreche Ihnen alles, was Sie von mir ver«
langen," erividerte sie, vertrauensvoll zu ihm aufblickend.
„Sie sind so gut gegen mich gewesen, und es ist recht schlecht
von mir, daß ich Ihnen noch nicht einmal ein Wort des
Dankes gesagt habe."

„Dessen bedarf es nicht. Gehen Sie also jetzt nach Hause
und sagen Sie Ihrem Vater, er möge nicht ausgehen, eye ich
gekonimen sei, um mit ihm zu sprechen. Ich werde mich so
bald als möglich einfinden. Ihre Wohnung wird man mir
schon bezeichnen können."

Mehr noch um jede Möglichkeit nachträglicher Dankes»
Versicherungen abzuschneiden, als weil sich ihnen der Ver¬
walter jetzt auf Hörweite genähert hatte, winkte ihr Hartwig
bei diesen Worten verabschiedend mit der Hand und schwang
sich wieder auf den Rücken des „Bucephalus", der übrigens
seit dem verhängnisvollen Sprunge all' seine Unarten voll¬
ständig abgelegt zu haben schien.

Raschen Schrittes ging Johanna quer über die Wiese
davon; auf dem runden Gesicht des Verwalters aber lag
noch immer derselbe keineswegs geistreiche Ausdruck maßlosen,
ungläubigen Staunens , mit welchem er die ganze, blitzschnell
vorübergegangene Szene verfolgt hatte.

„Das macht Ihnen kein Mensch nach, soweit die Erde
reicht, Herr Steensborg," sagte er, und seine Stimme war
noch heiser von der gewaltigen Aufregung, die ihm bis dahm
die Kehle zusammeugcschnürthatte. „Wahrhaftig, von hier
oben sah es aus, als wenn Sie mitsamt dem Mädchen schon
unter den Rädern wären. Und schließlich hing es doch auch
nur an eines Haares Breite. Nein, das hätte ich nicht getan!
Ich babe im Krieae auüi mebr als einmal mein Leben einge-



600 Verwundete . Die Insurgenten hätten 34 Tote und 128
Verwundete gehabt. Ausländer sind weder getötet noch
verwundet worden.

El Paso,  15 . Mai . Der Gouverneur des Distriktes
Parml erklärt in einem Aufruf,  daß , falls die in dem
Distrikt früher wohnhaften Amerikaner und andere Auslän¬
der nicht binnen zwei Wochen zurückkehren  und den
Betrieb der Bergwerke wieder aufnehmen würden, diese
zum stützen der Mexikaner (nieder in Betrieb genommen
werden sollen. Das ausländische Kapital,  das in
den Bergwerken von Parol angelegt ist, soll über 30 Millio¬
nen Dollars betragen.

Weichstag.
258. Sitzung oom 15 Mai.

11 Uhr 15 Min . Am Bundesratstische Staatssekretär
v. Jagow.  Auf eine kurze Anfrage des Abg. Trim-
b o r n (Ztr .) erwidert Ministerialdirektor Caspar:  Der
Bundesrat hat allgemeine Bestimmungen über eine ein¬
heitliche Durchführung der Reichsversichcrungsordnung hin¬
sichtlich der Verteilung der Beiträge an Kranken- und zu¬
gelassene Ersatzkassen bereits erlassen. Sie werden in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden. Hinsichtlich der Er¬
satzkassen sind die erforderlichen Ermittelungen der obersten
Verwaltungsbehörde noch nicht beendigt. Die Angelegenheit
wird jedoch möglichst beschleunigt. Die Verlängerung des
Handelsvertrages mit der Türkei und das Abkommen mit
Japan werden in dritter Lesung endgültig angenommen.
Drmuf wird die zweite Lesung des Etats des Auswär¬
tigen Amts  fortgesetzt.

Abg. Bernstein (Soz .) : Wir kennen die Depeschen
nicht, die dem Balkankriegc vorangingen , und ebenso wenig
die Vorgänge auf der Londoner Botschafterkonferenz. Will
der Staatssekretär darüber ein Weißbuch herausgeben?
Selbst über die Verlängerung des Dreibundes ist dem
Reichstage nichts bekannt gegeben worden. Das ist Kabi¬
nettspolitik . Sie hat sich nur zu sehr im Schlepptau Oester¬
reichs bewegt. Der Friede auf dem Balkan ist nur ein
Scheinfriede. Das zweideutige Treiben Rußlands bereitet
systematisch neue Unruhen vor in Armenien und Persien.
Auf diese Weise soll dem deutschen Handel auf der Bagdad¬
bahn ein Ende gemacht werden. Gewiß soll sich das deutsche
Kapital im Auslande betätigen ; aber die jetzige Jagd nach
Eisenbahn- und anderen Konzessionen machen wir nicht
mit . Die bürgerlichen Parteien treiben Staatenpvlitik , wir
treiben Völkerpolitik. Fichte, zu dessen Füßen der Kriegs¬
minister gern sitzen wollte, trat für Freiheit , Gleichheit und
Brüderlichkeit ein. Diese Brüderlichkeit wird leider nicht
gefördert durch Kundgebungen, wie wir sie neulich vom
Kronprinzen hörten . Wenn sich der Kronprinz der Verant¬
wortlichkeit seiner Stellung nicht bewußt ist, sollte der
Staatssekretär , der die guten Beziehungen zum Ausland
aufrechtzuerhalten hat , energisch Protest einlegen. Präsident
Kämpf:  Diese Aeußeruug übersteigt das Maß der erlaub¬
ten Kritik und ist geeignet, den Kronprinzen zu verletzen.
Ich rufe Sie zur Ordnung . (Unruhe und Widerspruch bei
den Sozialdemokraten .)

Abg. Fürst zu Löwen st ein - Wert he im (Ztr .) :
England hat mit dem Bau von Dreadnoughts begonnen und
damit das Wettrüsten verschuldet. Das Hoch, das der Abg.
Wendel auf Frankreich ausbrachte , wurde durch die stür¬
mische Heiterkeit des Hauses richtig beantwortet . Die Besse¬
rung unserer Beziehungen zu England stellen auch wir mit
Befriedigung fest. Das darf uns natürlich nicht hindern,
unser Flottenprogramm durchzuführen. Gegenüber Frank¬
reich müssen wir eine korrekte und aufrichtige Haltung be¬
obachten. Zum Schutze deutscher Bürger vor der Fremden¬
legion müssen wir alle Maßregeln ergreifen . Dem Staats¬
sekretär sind wir dankbar für seine energischen Worte gegen
die russische Hetzpresse. Das uns befreundete rumänische
Volk wird sich gewiß in keinen Konflikt mit unseren Ver¬
bündeten hineinhetzen lassen. Ein durchaus selbständiges
unabhängiges Albanien wünschen wir dringend , natürlich
dürfen wir uns aber nicht zu sehr für Albanien engagieren.

Abg. Freiherr v. Richthvfen (natl .) : Bei den
Rüstungsfragen müssen wir unser eigenes Interesse als
Maßstab anlegen. Gegen Frankreich haben wir keine feind¬
seligen Gedanken und können uns nur freuen, wenn auch
dort eine gemäßigte und friedliche Politik die Oberhand
gewinnt . Die günstige Regelung der Fremdenlegionfrage ist
ja ein erfreuliches Zeichen unserer korrekten Beziehungen.
Die Prestige-Politik Rußlands darf nicht auf unsere Kosten
gehen; wir müssen von Rußland erwarten , daß es den
Handelsvertrag mit uns zu erneuern sucht. Wenn Abg. Mumm
meint , unser Handel werde von: Auswärtigen Amt allzu
sehr begünstigt, so bin ich umgekehrt der Ansicht, daß unser
Handel gar nicht nachdrücklich genug vom Reiche gefördert
werden kann. Die Beamten des Auswärtigen Amts müssen
bessergestellt werden. Wenig erfreulich ist die Tatsache, daß
der deutsche Gesandte in Belgrad den dortigen Konsul gesell¬
schaftlich unmöglich zu machen suchte. Die Gleichstellung der
Generalkonsuln und Gesandten ist ein berechtigtes Ver¬
langen . Unerwünscht ist es, daß sich immer noch einige
unserer Einzelstaaten durch Gesandte im Auslande vertreten
lassen. Das führt zu der Auffassung, als ob die innere Ein¬
heit Deutschlands noch nicht völlig befestigt sei.

Staatssekretär v. Jagow:  In der Belgrader Sache
habe ich sofort Ermittelungen angestellt . Der bereits ein¬
gelaufene Bericht bedarf aber noch weiterer Feststellungen.
Ehe ich sie habe, kann ich kein Urteil fällen . Aus den
Sondergesandtschaften von Einzelstaaten , die deren Reservat¬
recht sind, haben sich keine Unzuträglichkeiten ergeben, sie
sind im Gegenteil stets eine Stütze der deutschen Politik
gewesen.
«» » »« » »««INH — »—
setzt, denn da galt es für König und Vaterland . Aber für
eine solche Person — "

Und er schüttelte, ohne seine Rede zu vollenden, in
halb mißbilligender Bewunderung den Kopf.

(Fortsetzung folgt.;

Abg. Hecks che r (Vp.) : Unsere Diplomaten stecken noch
zu sehr in der alten Schule. Herr Oertel fürchtet das Ein¬
dringen von Frauen in den diplomatischen Dienst. Er
sieht, wie es scheint, mit einem Trank im Leibe bald eine
Suffragette in jedem Weibe. (Heiterkeit.) Im Vordergründe
unserer diesjährigen Erörterung steht unser Verhältnis zu
Rußland . Tatsächlich war letzthin die Agitation der rus¬
sischen Presse laut und gehässig. Das ist vielleicht eine Folge
des russisch-französischen Bündnisses. Leider will in Frank¬
reich die Revancheidee nicht sterben. Die Antwort der Ber¬
liner Kunstausstellung an den Vertreter des Journal des
Debats ist gewiß bedauerlich, aber vielleicht erklärlich, nach¬
dem der Pariser Salon die Ausstellung der Büste des
deutschen Kaisers abgelehnt hat . (Sehr richtig !) Gerade
Wilhelm 2. hat doch wiederholt bewiesen, daß er mit
Frankreich Frieden haben will . Unser gutes Verhältnis mit
England hat in der Balkankrise den Frieden erhalten . Das
Hoch des Abg. Wendel auf Frankreich hat wohl niemand
ernst genommen. Das Vaterland anderer soll man achten,
das eigene lieben. (Beifall .)

Abg. Bell (Ztr .) : Unsere auswärtigen Vertretungen
sollen für unsere wirtschaftlichen Interessen sorgen und
müssen daher eine entsprechende Vorbildung haben.

Staatssekretär v. Jagow:  Die Ausbildungskurse für
unsere konsularischen und diplomatischen Beamten sind
gleichmäßig. Die Sorge für unsere industriellen und wirt¬
schaftlichen Interessen steht obenan.

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Die Resolu¬
tion der Kommission, die ein Prüfungsamt für den diploma¬
tischen Dienst verlangt , wird angenommen, ebenso zwei Reso¬
lutionen Bassermann wegen besseren Ausbaues der Aus¬
landstudien und Gleichstellung der Generalkonsuln an den
wichtigsten Plätzen mit den Gesandten.

Beim Kapitel Gesandtschaften und Konsule führt Abg.
Liebknecht (Soz .) aus : Der deutsche Staatsangehörige
Johannes Holtzmann ist dieser Tage in Warschau in einem
Jrrenhause gestorben, nachdem er zu 14 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt worden war . Er war irrsinnig geworden
wegen der Leiden, die er in den russischen Gefängnissen er¬
dulden mußte . Warum ist die Regierung gegen diese Kul¬
turschmach nichr eingeschritten?

Staatssekretär v . I ago w : Das Auswärtige Amt hat
sich zweimal mit der Sache beschäftigt. Holtzmann war in
Rußland wegen Verbreitung anarchistischer Schriften ver¬
haftet , nachdem er schon vorher in Deutschland und in der
Schweiz wegen Pressevergehens, Beleidigung und Verbrei¬
tung unzüchtiger Schriften vorbestraft war . Ein amt¬
liches Einschreiten für uns war nicht angezeigt, weil es sich
um ein gegen den russischen Staat gerichtetes Verbrechen
handelte . Zum zweiten Male beschäftigte die Angelegenheit
das Auswärtige Amt im Herbst 1912, als ihm der Abg. v.
Richthofen schrieb, daß ein entsprechend befürwortetes Gna¬
dengesuch Gehör finden würde . Ein Sekretär der deut¬
schen Botschaft in Petersburg erkundigte sich bei einem
russischen politischen Beamten nach der Begnadigung . Die¬
ser Schritt hätte vielleicht zu Mißverständnissen Anlaß
geben können, hat aber dem Holtzmann nicht geschadet. Die
gegen das Auswärtige Amt erhobenen Vorwürfe sind also
grundlos.

Abg. Freiherr v . Nicht Hofen (natlib .) : Die Staats¬
regierung kann sich für politische Verbrecher nicht einsetzen
und sich noch viel weniger in die .innerpolitischen Verhält¬
nisse eines anderen Staates einmischen. Ich habe Ver¬
wandten des Holtzmann geraten , sich mit einem Gnaden¬
gesuch direkt an die russische Regierung zu wenden, da
das Auswärtige Amt eine Mitwirkung hatte ablehnen
müssen. Daß die russische Regierung das Gnadengesuch
ablehnte , da es sich um einen Geisteskranken handelte,
ist bedauerlich; das Auswärtige Amt trifft aber keine
Schuld.

Abg. Liebknecht (Soz .) ist von den Erklärungen
nicht befriedigt und meint , man greife nur deshalb nicht
ein, weil man Angst vor Rußland habe.

Auf Anfrage des Abg. He cks che r (Vp.) erklärt ein Re¬
gierungsvertreter , daß dem Reichstag im nächsten Jahre ein
baufertiges Projekt für das Washingtoner Botschaftsgebäude
vorgelegt werden würde.

Abg. Liebknecht (Soz ): Ist dem Staatssekretär be¬
kannt , daß das Generalkonsulat in Yokohama sich offen für
die Bestechungen eures Angestellten der Firma Siemens-
Schuckert einsetzte? (Vizepräsident Dove : Dieser Ausdruck
ist unzulässig). In diesem Skandal ist doch eine gewisse
Mitschuld der Behörden an dem Verbrechen festgestellt.
(Vizepräsident Dove : Ich rufe den Redner zur Ordnung.
Beifall ).

Geheimrat Kriege:  Am 20. November ging dem
Auswärtigen Amt ein Telegramm des Generalkonsuls zu,
wonach ein Angestellter der Firma Siemens -Schuckert,
namens Karl Richter, vertrauliche Geschäftsstücke entwendet
und damit Erpressungsversüche gemacht hat . Der Ange¬
stellte, der gerade nach Deutschlandl fuhr, wurde auf An¬
trag des Auswärtigen Amtes verhaftet und gerichtlich!wegen
Diebstahls und Erpressung zu 2 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Abg. Bassermann (natl .) : Abg. Liebknecht hat
wieder einmal einen Fall vorgetragen, über den die aus¬
ländische Konkurrenz sich freuen wird . Die Tausende von
Arbeitern der deutschen Firma Siemens -Schuckert werden
dadurch naturgemäß geschädigt. Die deutsche Firma hat
ausdrücklich mitgeteilt , daß sie an japanische Staatsbe¬
amte niemals Provisionen irgendwelcher Art gezahlt habe.
Es ist bedauerlich, eine so angesehene deutsche Firma mit so
beweislosen Vorwürfen zu überhäufen.

Abg. Liebknecht  sucht seine Vorwürfe gegen die
Firma weiter zu begründen, wird jedoch! dom Präsiden¬
ten wiederholt darauf hingewiesen, daß den Reichstag die
Angelegenheit nur insoweit interessierte, als sie das Aus¬
wärtige Amt betrifft . Liebknecht meint dann , das Aus¬
wärtige Amt habe für die Firma Partei genommen. Damit
schließt diese Aussprache.

Beim Etat des

" ""»W. .... — . .. . .. . ... — — , , - prielî w ®piA-
vorlege, daß sie normalerweise nichr v . ßM»
ten . Elsaß-Lothringen habe einen ft»» ,t ^i . W
Tmffpr fipfnmmprr Vn.pmt ftarl reaktiv . Wl! tz» k .

Scheidemann (Soz.) der Regierû ^ viel
die Arbeiten des Reichstags, da. fitfoj

Halter bekommen, wenn stark real
Hörden achteten die Reichsgesetze«W ■$uOT }."
parteiisch. Präsident Kämpf rügte
den Redner zur Ordnung , nachdem
Rüge ginge ja noch. Den Beifall der 3 ^ Äe"
Zentrums und der Konservativen erd ^„1 nTart=
sagte, er sehne sich nach der Zeit ä"*“"'tettjit .
Ballestrem und Levetzow den PrasiM 1
Präsident Kämpf verbat sich diese. * ^ _
tadelte dann namentlich die Handhab» . ^ {; ^ • .
setzes, auf das die Polizisten vck fe 11*
Jugend würde man der Sozialdemot . j, J t
spenstig machen. Das Streikpostensteh e
und würde doch unmöglich gemacht.

Abg. Spahn (Ztr .) nannte das
Postenstehens unzulässig. .. 1»'

Abg. Schiffer (natl .) begründete

d
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Sicherung des Wahlgeheimnisses
Staatssekretär Delbrück  sagte

Wurfes zu
gesetzes durch die lokalen Behörden 0Cl l( „.
staatlichen Parlamente , Eine allgemei

Beschwerden über die Handh . ^ § «wxrrfi, htP frtfrrTptt«HpfliilbCn gehe" „„ff®.,.
. . . f . . . ^ b.

Gewerkschaften unter die politischen ’|ir
sichtigt. Hansabund und Bund der La ..̂ i ^ i,
politische Vereine behandelt . Die . WjJ
sozialdemokratischeVeranstaltung ctn^ lit r *■KiJ

Abg. Veit (ks .) : Das Koalitron-re
getastet, Auswüchse bekämpft werden.

Abg. Mumm (W . Vg.) polem'sw
zialdemokratie.

Abg. Gradnauer (Soz .) fordert h
Wahlgeheimnisses.

Sonnabend 10 Uhr: Weiterberatu
acht Uhr.

81.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom1ö. ®#1' ^
Vereidigunĝ j£f'

4
Nach Erledigung einer Bereidlgu »

des Gesetzentwurfs über die Dienstvergu -
Orts-, Land- und Jnnungskranlentan^
über den Berliner Opernhausneubau.
(ntl.) verlangt, die zum Neubau be* i /sä,

I ’ 1

«tg
Antrag stimmen,
tekten, daß das Projekt
übergeben sei, ist unzutreffend.

Rate angesorderien 500 000 Mark abzusttz zk»
rung .zu ersuchen, in beschleunigter
der Akademie des Bauwesens zur Beu
und im Falle eines Placets durch "aw
für den Neubau anzusordern. . E ^

Abg. Frhr . v. Maltzahn (ff .)*
Tic Behauptung des " s

nickst eine-» ^
Mit cinc-tt^

ist uns nicht gedient. Einigen meiner
Hoffmannsche Entwurf auch nicht. * , M,
durch den Kommissionsbeschluß, begeg '£Cilej
des Bauwesens noch über wesentUM

fossors Hossmann erkennen wir am oerü1'1
ein wirklich königliches Opernhaus 1 *tt vo
jekt nicht. Tic znstimmenden Gutacyrr
tekten sind mehr oder weniger r»
gehalten. Tie Mehrheit der Berns-'
tekten lehnt das Projekt ab. . seiner,.̂

Abg. Fritsch (ntl .) begründ» .
bezweckt nicht, die Mittet zu ve > ^
Gutachten der Bauakademie ernzup"

Minister v. B r ei t en b a ch-
deutet eine Berzöacrimg. Daß me ^„cO'

abwcichenv

fii

d-

lerifche Großtaten völlig
wissen wir aus Erfahrung. , tzen

Geheimrat Waran  verteidig ^ *5
wurs nochmals in nachdrücklichster schstA ßji: ( '

- . Antrag w' r̂ asetas,Der nationalliberale
Mehrheit angenommen. -
des Finanzministeriums wird
sich auf Sonnabend 11 Uhr-

P ° ntis « - 5A.

Wien,  lo . Mm . ~ v
war die Nachtruhe nngestör̂ ^^
meinbefinden ist dementsprechend.

Skandalöse Beleid »«A A  ^. s <. _ _Jd & .«ul
tu ms  werden noch immer Diese
zösischer Schauspiele geboten̂ u,un .
während gespielt, auch ^

Sturm der französischen̂ "^ ^in Berlin in einem .^ e.
bie der
Stück treten drei deutsche
Namen „v. Schlafen , von E " '

- rftSiM  voll Mhoffnungslose Trottel chingev .̂ vo
Stück wird ein deutscher v̂ tS
niedergestochen, seinem ^ en ^ E - -Lier gezwungen,
grüßen . In dem Ballet e ' ^
die Tänzerinnen als „m ^ter
Elsaß-Lothringen fehlt «ich

An « Bad Erirs

e Kur . Die heute r,‘
Nr . 5 verzeichnet 872 K» 6 # ^ 4"
gesamt 2544 Personen, ssgii
im Vorjahre . Die höhere



«ji, i'e SilJ ^ öftberfê r zu erklären . — Heute morgen
(0 %nr n ^. ei"e ^^ e und das Schreibzimmer

siflt®e®1 ? T >C eröffnet. — Morgen abend bon
"»"»n "dt eine kleine Beleuchtung des Kurgartens

V ho»>jnk̂ ^n-Kino. Heute beginnt

AuSdk»^ i« d̂ tserfolg wird unsereb
r i 't Wbti

ttnfbrr1
' und Unterstützungskaffe

itik-
gdck

sei

einc

.cmil neuen Lustspiel „Zapatas Bande " davon
'K ^ blung spielt in
^ und Ringverein  veranstaltet morgen

der neue Spiel¬
berühmte Kinodiva

Norditalien.

’t t ÜLn Einen großen Sportabend mit Ball
JOÖ3 | “ ‘ -

tensiii. v . - .
'EPhonifche Nachrichten.

um

pW ?: ® «i- Der unlängst verstorbene Millionär
München hat mehrere Millionen Mar?

kßi»̂ "dr Stadt für eine Stiftung für chilfs-
Hku7 Erwacht

Ser̂ I - h» ^ ' W. Mai . Der Hauptausschuß der 2.
Nestern einstimmig den von allen Par-

eine» utrag  an , allen Eisenbahnarbeitern einen
l 3 bon 20 Pfennig für den Tag  zu

achfil» hin
Mii ^ ^ jp . 16. Mai . In seiner Wohnung beran¬
kten^ ^ ^ " ^ lninister b. Falkenhahn und seine Ge-
e li^ ? dsellschaftsabend . Zahlreiche Mitglieder

pivE

L ' M

■rtc

nfl-

los

be$ g a* Landtags , des Bundesrats sowie höhere
^ ^ ^ gsministeriums hatten sich eingefunden.
2 Mai . Bei der Reichstagsersatzwahl in

P ^ telten bisher der Kandidat tzösch (kons.)
tzjch" °e Wente (natl .) 6987, Beit (Soz .) 6907

^ (tn ^ Orte stehen noch aus.
" Ros/ " ' Mai . In den frühen Morgenstunden

«rn u n h e u r e r Brand,  dem die
°en r. Segenübersteht , da das Feuer immer

a Wl({e dekrschenden Wind angefacht wird . Auch
' h' 'leine Theater soll vom Feuer ergriffen

% 6
Mai . Die Kaiserin -Witwe ist

.7,England abgereist.
Win ln- ' 15- Mai . Der Militärflieger Seinuch-

Einern Flugzeug abgestürzt  und hat
gefunden.

Kobern Zwei Chauffeure in Erfurt
bttg dhnen auf Posten stehenden Soldaten ver-

Otoat sie NNYrnrhprto Un>ifrpnrnninn'n

:l>£i

Qt sie aufforderte , weiterzugehen , sagte
/se,/ / 3unge , wir sind hier doch nicht in
^?sü dieser Worte wurde er jetzt zu drei
t 1!!, ^ n i s verurteilt.

Mai . Bei einem militärischen Ge-
»zẑ Mltland nach der Küste bon Salisburg

in der Nähe von North -Albertons in
e ab . Der Flieger und sein Mechani-

f/J

rcil( f

- *
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«in11

^ "ttshir
^tet.
l für die Schristleitung: P. Lange, Bad Ems.

'̂ Versteigerung.
tm Distrikt Niederau abgehaltene

"lS, genehmigt.
ben  16 . Mai 1914.

Der Magistrat.

^niission , Bad Ems.
J HÜ«. ®onta fl llvll 18., Dienstag den 19.

i»i ^ och den 20. Mai finden

Äkonzcrk
^ von den Kapellen des 2. Rhein.% if S/d Utmr, unter Leitung des Obermusik-

/ / r' e;s %ts . »von Goeben* (2. Rhein.

«Ä>

■)litzk[ 7 ° «gis. »von uoeben« (2.
-(bej(j ltun2 des Obermusikmeisters

n Coblenz) ausgeführt werden.^ ,^ cülNl-Berein Bad Ems.
rnb f V den,, ' '

K " 8ur » Mai , abends » '/- Uhr

A ^̂ Eabend mit Ball.
*et f  M ' ÄtM 7 ^ sramm:

f Marmorgruppen , Ringen.
,»ekliuo %/! ne Dame frei, jede weitere Dame
pot fjh 'l ^ en ?̂ven Mitalieder nebst skmnilie sind

ie* ]J
Äit
Vfit? .

ht. ^ Mitglieder nebst Familie sind
^chst - Bier verabreicht.

,i ^ ^ '0 (auch nach 7̂ Uhr
XMaschinist

Der Borstand.

[2323
^ Neumami, Dieza. d. L

Jotte ^berg.
' schönen Aussicht“.

findet wie jedes Jahr diewie .
gern besuchte

\ ^ !musik
Tq? , Un(l Wctränke ist wieder

Reichem Besuch ladet freundl.
H . Hofmann.

Arbeitsvergebung.
Der äußere Anstrich des städtischen Gefängnisgebäudes

in der Silberaustraße soll öffentlich vergeben werden.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen bis spätestens
Montag , de« 18 Mai 1914 , vorm 10 Uhr

bei dem Magistrat einzureichen.
Die Bedingungen können im Stadtbauamt eingesehen

werden.
Bad Ems , den 14. Mai 1914.

Der Magistrat.

Arbeitsvergebung.
Die Lieferung von Abdeckplatten aus Beton soll öffent¬

lich vergeben werden.
Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender

Anffchrift versehen bis spätestens
Dienstag , de« 19 . d. Monats , vorm . 9 Uhr

an den Magistrat einzureichen.
Tie Bedingungen können im Stadtbauamt eingeseheu

werden.
Bad Ems,  den 16. Mai 1914.

Der Magistrat.

Freibank aus dem Schlachthose zu Cms.
Samstag , den 16. dS. Mts., von nachm. 5M Uhr

ab Verkauf von rohem und gekochtem
Mudflersch,

das Pfund zu 55 und 40 Pfg.
Die Schlachthofverwaltung.

Bekanntmachung.
Tie Errichtung eines

Polizeigewahrsams
wird hiermit ausgeschrieben. Schriftliche Offerten sind bis
zum 25. d. Mts . an den Unterzeichneten einzureichen.

Nähere Auskunft über die Ausführung wird auf der
hiesigen Bürgermeisterei erteilt.

Fachbach , den 14. Mai 1914. (2328
Der Bürgermeister.

Schmitz.

r Einbruchdiebstahl-Versicherung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Tersichernngsbanh : A .-CJ.,
vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen

Hypotheken- und Wechselbank in München
zum Abschluß von

— Versichernden gegen Einbruchdiebstahl—
ebenso wie gegen

PoroiiVtiino 1 gegen massige Prämien und vor-HCl C4,LIL/ L&jLtJ5 teilhafte Bedingungen.
Nähere Auskunft hei der Direktion in München,
Ludwigstrasse 12, sowie der Generalagentur
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 29 und dem Agenten

August Fleck, Bad Ems.
Für Plätze, an denen noch keine Agenturen bestehen,

werden Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht.

\

W r empfehlen: 12335
Fst. Lebcrwurst Pfd. 60 Pf.
Fst. Notwurst Psd. 60 Pf-
Fst. Preßkopf Pfd. 90 Ps-
Fst. Sülze Psd. 10  Pf.
Fettenu.magern Speck Pfd.95 Pf
ff. gekochtenu. rohen Schtuken

für Lebeusmittrl.
EmS» Coblenzcrstr. 6. Tel. 280

Klappstiiiile
von M. 2.10 an empfiehlt

A. Szieleit , Bad Ems,
Coblenzerstraße5 (2330

Gebrauchter
Handwagen

zu kaufen gesucht. (2288
Karl Friedrich, Schreiner,

_ Eppenrod._
Suche Mühle, Sägewerk, Gut,

Ziereici oder Fuhrbetrieb. Off.
u. Verkauf 1914 postlagernd
Hanau a. M. (2224

Kaninchenzüchter. Ber.

Sonntag , den 17. Mai,
nachmittags4 Uhr

im AuSstellnngslokal zur
Krone. Alles erscheinen. (2331
Bad EmS. Der Vorstand.

Obstverkanf.
Den geehrten Einwohnern und

Kurgästen von Bad EmS zur
Kenntnis, daß ich bon heute ab
meine (2336

Obstverkausshalle
am Rathaus eröffnet habe und
bitte um geneigten Zuspruch.

Wilhelm Petri , Bad EmS.
Geld sofort bar an jedermann

bei kl. Ratenriickzahlung biS 5
Jahre. Reell, diskret u. schnell.
W. Lützotv, Berlin 36, Denne-
witzstr. 33. Kostenlose AuSk. Viele
Dankschr. (206i

0© © © © © © £ &

Ich habe mich in Bad Kais als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Mein Büro befindet sich Römerstrasse 93.

Itartchs , Rechtsanwalt.

(2340

P0 @ 000 @ 00 @ 0000000000000000 0 @ © ^ |

Für Gesellschaft und Strasse ist der

KOTHURN
der richtige Schuh der eleganten Dame.
Unsere neuesten Muster von. M. 31.00 Ibis
30 M. in Seide, Lack, Grlaed, Atlas . —
Schnhwaren in jeder vollendeten Form und

Ausführung.

«loh . Potz * Coblenzerstr. 73.
Filiale: .Rassischer Hof **, Bad Ems. [1216

Zahle höchste Preise für
Herrenanzstge , Hose« ,
Schuhe . Stiefel « , Par.
tiewaren , Möbel , Herde

aller Art.
Karle genügt. (2160

Höfers Pfandannahuie.
Eoblenz, Mehlstraße 18.

Freundliche
2—3 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.
Wilhelm Fink, Grabenstr. 36,

Bad Ems. (2333
Perfekte (2320
Damenschneiderin

empfiehlt sich
Ems, Silberaustratze 27.
Stundenmädchen

V»2 bis Vs4 Uhr nachmittags ge¬
sucht. Bahnyofstr . 2, II. St .,
2324) Bad EmS.

Jü «g.Mädchen
tagsüber gesucht. (2339

Bad Ems, Lahnstratze 28.
Erfahrenes

Dienstmädchen
gegen guten Lohn gesucht. (2332
Laynstr. 3«, II., Bad EmS
Fleißiges (2337

Mädchen
sofort gesucht.

Chr. Bäppler , Bad EmS.
Ein tüchtiges (2334Mädchen

in Jahresstelle gesucht. Näh.
Expedition der Emser Zeitung.

Kindermädchen
zum Ausfahren eine» Kindes auf
ca. 4 Wochen gesucht.

Meldungen erbittet (2326
Hotel de Warrdre, Bad EmS.
Kirchliche Rachrichte«.

Dausenau.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 17. Mai, Rdgate.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.

Text: Joh. 14, 13- 21.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.

Nassau.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 17. Mai, Rogate.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfr. Kranz.

Kollekte für das Rote Kreuz.
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr. Moser,
Christenlehre fürd. weibl. Jugend.
Abends 8—10 Uhr: Jünglings-

verein in der Volksschule.
Die Amtshandlungen hat Hr. Pfr.

Kranz.
Diez.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 17. Mai

Morgens71/»Uhr: Frühmesse mit
Predigt.

Morgens9»/e Uhr: Hochamt mit
Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Sakramentalischr
Andacht.



Die neuen Lesesäle und das Schreibzimmer sind von Ssmslas
Ui.  mal ab geöffnet , und zwar von morgens 9 bis abends 10 Uhr.

Bad Ems , den 15. Mai 1914.
IM ® KurkommissioD*

statt Irnrrr auslanöischn - Margen
öem oeutfchen Volke empfohttn ^ D

Verkauf in Diez  a . Lahn bet:

Richard Bemmerer , Konditorei.

LLWWHLW
G§Werdrverein Diez.

Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung

findet Freitag , de« 22 . Mat , abends 9 Uhr im
Lokale des He rn W. Maxheimer statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
3. Wahl einer Rechnungs -Prüfungs -Kommisiion für die

1913-14er Rechnung.
4. Neuwahl des Vorstandes.

(Es scheiden aus die Herren Heinrich Reusch, Ed. Thiel-
mann und E. Nold .)

5. Wahl zweier Abgeordneter für die am 21. und 22. Juni
in Niederlahnstein stattfindende Generalversammlung des
Gewerbevereins für Nassau.

6. Mitteilungen.
Anträge für die Generalversammlung in Mederlahnstein

können in dieser Versammlung , aber auch noch später schriftlich
bei dem Vorstand gestellt werden.

Der Vorstand.

ßohenflaufen - Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater . (2280

Programm zum 16. bis inkl. 18 . Mai 1914.

Hohenstanfen -Revue . Interessante Weltereignisse.
Ilse als Amor . Reizende Humoreske.
Schlager.

Der Cowboy - Magnat.
Spannendes Wild-West Drama in 2 Akren.

— . . Spieldauer ca. ®A Stunde . .
Der sechste und vorletzte Monopol-Kunftfilm der

Asta Nielsen Serie 1913/14.

2Kapata & Sande.
Ein Filmscherz in 2 Akten von Urban Gad.
. . — Spieldauer ca. */< Stunde . -- --

Der letzte Abend . Ergreifendes Osfiziersdramai. 1 Akt.

Zu dem am Himmelfahrtstage aus dem
Oberlahnsteiuer Forsthaus

stattfindenden Waldfeste
ladet ergebenst ein Schwetrr.

Die Tanzmusik wird von einer gut besetzten Kapelle ausgeführt
und ist die Restauration an diesem Festtage von morgens4 Uhr an
geöffnet. Bet eintretendem Regenwettcr findet das Fest den daraus¬
folgenden Sonntag statt. (2288

Ans nach LasrreUHZrrg!
Am Htmmelfahrtstage

im Gasthaus „Waiimi  üeiilff“

Grosse Tanz « Musik.

Für prima Getränke und Speisen ist bestens gesorgt.
Es ladet ein [2305

Adolf Wolf.

L. J. Kirehbergers Buchfeandlnng
Römerstr . 4 BAD EMS Nassauer Hof

r 3xre >-o . r

Der Kranprinz.
Gedanken über Deutschlands Zukunft

von Dr. PAUL LIMAN.

Preis Mk. 3.60. Elegant gebunden Mk. 4.50.

Vorrätig in

L. J. Kircbbsrgers Buchhandlung.

Wohnhaus, jitznßr. 40,
überaus preiswert zu

verkauferr.
U îonbrauerei Nassau.

(1952

Gj » eL8e - ZLaZ ' toSeLn
Bestellungen werden sofort ausgeführt.

Jacob Landau , Nassau.

heute ausgeladen.
Billigster Preis.

Ankauf
von besseren getragenen Herren -Anzngen , einzelNen
Hofe « , Röcke« , Schuhen , Partiewarc « , Brillanle«
LZ » Coblenz , Görgenstr . 37 — 39.

Komme sofort auf Karte._ [2321

Anstreichergehilfe«
gesucht. [2307

Wilhelm Schmittel , Anstreichermeister, Holzappel.

FormZv und Gießersiarveitrr
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung. [2198

.Hiaderiffl &’ seli © 531 sesi werke
Abrlg. Carlshütte -Staffel a. d. L.

l .YKA-FAllKKAKUKK
Dauerhaft o Elegant o Preiswertk

^ Verlang . Sic Zuf . uns. Katal . « . I . . s
W iib. Fahrräder .Nähmaschinen. Sprcch-!̂
W apparate , Sport - » . GebrauchsartikelsB Hermann Klaassoa, G m.b.H.

ich

Sämtlicheü5 ? (
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c^x 6äi JVi

Fahrräder
in großer Auswahl und allen
Preislagen kauft man am besten
bei (1459

Fritz Silier,
Meiba«. Werkstätte,
Bad EmS. Telefon 1S3.

Großes Lager in Pneumatiks
und allen Ersatzteile«, eigene

ReparaturwerkstLtte.

LiegeSÖSSöl Chaiselongue)
verstellbar, solche auch leihweise»
empfiehlt billigst <2032
K. Szieleit ,Rohrmöbelfabrikation

Bad Ems, Kovlenzrrstr . 5

Probieren Sie
Eautb ’a

Spar-Kaffee
per Pfand

Mas -h 1 . (419

JlcrAewff &ier
hei hlUina-<M21erunnmirmit

iuzo ■Zu.
H.Berninger, Diez.Wilhelmsfr.l.

Geilügelf arm-Scülosawiese,
Ennerich bei Limburga. L

Lallt

Gitarre - ,
Spiele «,
lehrt W- *
Kurkapelle^

KrOitzä
sucht Stclliwg A,
oder^lusläus j^

NSH-reŝ pü^ Ä
<\ rt  Aao j

To w1,.
im '

EV •
**lote

im Mu-eivE M
Kurpark, grfL«Ionen* -7
limmern
Licht u.
Fanulie ?u ‘

NäheresEkp>-^

.">kkt.

3 o,m . Küche

iS

ohne Mans ^ ßl/x

fi!»

Unser<

Seil Mk. •t*n K'"‘i|

BitterSCo.,

i

Sonntag , Montag und Dienste
Rur 3 Tag-

Vorführung des größte « kü»ar-r^ Kp,i-
der Saison , der gewaltigste « >

Zette « . ^of

Men ® v » ! istän <ii^ 4, ^ j

tu«
Die Tragödie einer “ **** ^ Yi

in 6 Akten von Heinrich ^ tgr
(1912 mit dem Nobelpreis für

Spieldauer etwa 21'“ 1,11«Spieldauer et rau - 1
UebsraA spricht man von dem i
dieses Riesenfilms . Kritik ««̂ f L- l». gfiJ

N'roS-J QtÜ,l,$
einmütig das

1. Akt:  Ein Festmahl am
ersten Christen. 3. Akt: fe

zieht herauf. 4 . Akt: Or% tö?fe !oi
Triumphgesang. 5. Akt:  ® Iöbj laCfcln J t. "Ktlos. 6. Akt:  Die lebenden 6«
„Qno vadis dimias?“ @,n  M 6-j
Sonntag Beginn l»̂ **1*! m* • i

Des zu erwartenden grostr « .jfi
beten, die beiden Nachmittagwolle"

Der groß m  Unkoste«

1. Platz ! M ., 2. Platz A
Abonnements - u . Areik

Die 2eit ist da , wo man seine üPelzwareii und Tuchsachen während des
schützen muss , um nicht unerwartet grossen Oe*Sommers gegen Motten

fahren ausgesetzt zu sein.
Meint « Abteilung für Konservierung bietet Ihnen hierfür grösste

Garantie , auch gegen Fenersehadee « und Diebstahl , bei sorgfältigster)
fachmännischer Behandlung unter billigster  Berechnung . [l917

1ral . Travel , Cofolenz , (Pelz war eniabrik.
Rheinstr . 34 . Fernruf 1360. Goebenplatz . Fernruf 1360-
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Zeitllm
Preise der Anzeige« :

Die einspaltige Zette
oder deren Raum IS PL

Reklamezeilc SO Pf.
Bei Wiederholungen

Ermäßigung.
Schriftleitnng und

Geschäftsstelle:
Ems, Römerstraße SS.

(Kreis -Zeitung)
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^tee ^ Eskörper ist hinsichtlich seiner Bli¬
tz^ Zusammensetzungviel mehr demjenigen
llrhl.tich> als demjenigen Nordamerikas . Die«>oife~- - . — “ •
|Hhq

unterworfen (von 1519 an), und diese

fl

fuwö

n. d!

5-Q.0̂ exung, welche besonders im Südeü des
»r, Eilandes eine eigenartige hohe Kultur ent-

durch Ferdinand Cortez zivar der
u>

siiix̂ de.eine noch gründlichere dadurch, das; der
w, . 8£..Missionstätigkeit der Franziskaner

später auch eine starke spanische Ein-
■ ittjjL..9te; , Dagegen konnte von einer Aus-

Mder glichen Bevölkerung keine Rede sein,
l%  hat sich nur eine gewisse Amalgawie-

'it ? ud dem neu eingedrungenen Elemente
lveiter fortschreitet, soivie dantit zu-

^ "der minder vollkommene Umprägung
und Wirtschaftsverhältnisse in euro-

j ^kbir ° dor allen Dingen die Tropengegen-
Mtrst Mwesen, in denen sich! das Jndianer-

^̂ twlten hat , und in denen es neben
^lil,K einen guten Teil seiner alten Sit-

benk ,0lt)ie  seiner ursprünglichen Kaltur-
Pl Mutigen Tag bewahrt . In den breiteren
T^ ?oaugegenden mit ihren reichen Miner al-
s i>, und ihren großen Haciendas haben

l "iib ^r' ietei' 2 "hl als die Herren des Landes
hier haben die eigentlichen Herde der

Kim-̂ gelegen. Damit soll aber nicht gesagt
"Vermischung in diesen Gegenden aller-

Nd̂̂ ^ nkommen des Bibliographischen Jnsti-
in der Lage, unsere Leser mit einem

elvi

'''Ctf

H
>\

^ aus dem soeben
"Nordamerika", von'Aachen,

in dritter Auslage
Professor Tr . Emil

Bad Ems , Samstag den 16 . Mai 1914

wärts bereits bis zum vollkommenen Verschwinden der
Urbevölkerung gediehen sei. Selbst in der Landeshaupt¬
stadt ist das reine Jndianerelemcnt noch in beträchtlicher
Zahl vorhanden, wenn auch in dem Zustande einer gewissen
Entartung und in niedriger sozialer Stellung , und ähnlich!ist
es auch in Puebla , Guadalajara , San Louis Potosi und
anderen größeren Städten . In geschlosseneren Massen leben
die Indianer aber in den südlichen Hochlandstaaten nur in
den wilderen Gebirgsteilen , und in diesen stellen sie
namentlich auch ein erhebliches Kontingent zu den Berg¬
arbeitern . Als eigentliche Jndianerstaaten , in denen die
Urbevölkerung der Azteken, der Cuitlateken , der Misteken,
der Zapoteken, der Tarasca , der Mahn usw. noch in der
Mehrheit ist, darf man Michoacan, Guerrero . Oaxaca,
Chiapas , Tabasco, Campeche und Jukatan bezeichnen.
Verhältnismäßig am vollständigsten verschwunden ist die
Urbevölkerung dagegen in dem ganzen Norden, wo nur die
schwer zugänglichen Gebirgsdistrikte in der Nähe der Lan¬
desgrenze der Tummelplatz der wildert Apachen und! Co-
manchen geblieben 'sind. Im Nordwesten haben in . der
hohen Sierra Madre Occidental noch die Stammesreste der
Uaqui, der Auma, der Tarahumara , der Tepehuana u. a.
ihre .Heimstätten. Ausschließlich ihrer indianischen Sprache
bedienen sich zurzeit aber nur noch ungefähr 2 Millionen
Bewohner des Landes.

Unter den Jndianerstämmen Mexikos sind als die weit¬
aus namhaftesten hervorzuheben : die Maha , die Zapo¬
teken nebst den M i st e ?e n, die A z t e ke n nebst den Cuit¬
lateken, die Taraska , die Otomi und die Pima.
Das Gebiet der Maha umfaßt außer der Halbinsel Auka-
tan auch den größten Teil von Mittelamerika , und in den
Ruinen und Bilderinschriften von Uxmal, Chichen-Jtza,
Palcnque und Eoban hat dieser Stamm die Spuren einer
vergleichsweise sehr hoch entwickelten präkolumbischen Kul-

.tur hinterlassen . Die Zapoteken haben im wesentlichen den
Osten des Staates Oaxaca inne , die Misteken aber den
Westen desselben, und die Azteken das Tafel - und Bergland
nördlich davon. Auch von ihnen ist sowohl durch die
Berichte der spanischen Conquistadoren als auch durch die
Bau - und Skulpturenreste von Mitla , Papantla , Tevti-
huacan , Cholula, Xochicalo. Tenochtitlan u. a . zur Genüge
bezeugt, daß sie neuweltliche Kulturvölker hohen Ranges
waren , mit einem wvhlörganisierten Staats - und Ge¬
meindeleben, mit einer interessanten und verwickelten

«3 . Jahrgang

Mythologie, mit einem eigenartigen Kalenderwesen und
mit einer Hieroglhphenschrift. Die Taraska und Otomi
haben ihre Wohnsitze in den Sierren , die das südmexi¬
kanische Tafelland umschließen, und die Pima , zu denen
auch die Opata , die Tarahumara und die Iaqui zählen,
vermitteln als die ursprünglichen Bewohner Nvrdmexikos
den Uebergang zu den Auma sowie zu den sogenannten
Pueblo -Indianern der Union.

Die Hauptlockung für die Spanier,  sich in ihrem
Vizekönigreich Neuspanien niederzulassen, lag in den rei¬
chen Mineralschätzen des Landes , und so waren es vor
allen Dingen die Hauptmittelpunkte des unmittelbar nach
dem erfolgreichen Ervberungszuge von Cortez begonnenen
Silberbergbaues , von denen die Neugestaltung der Dinge
ausging . Die ersten Gruben , nämlich! diejenigen von
Tasco , im Staate GuerreM , und Sultepec , im Staate
Mexiko, nahmen die Spanier bereits 1522 mit ihren .Be¬
triebsmethoden in Angriff , diejenige»! von Pachuca aber
1524. 1548 erschloß dann Jbarra die Veta Descubridora
von Zacatecas , und 1558 wurde die gewaltige Veta Madre
von Guanajuato aufgesunden. Im 17. und 18. Jahr¬
hundert zeitigte das Schätzesuchenweiter iin Norden eben¬
falls sehr glänzende Erfolge. Zu Anfang des 19. Jahr¬
hunderts zählte man dann nach Alexander von Hum¬
boldt nicht weniger als 500 Bergbaumittelpunkte (reales)
mit nahezu 5000 einzelnen Gruben (minas). Aus den
hauptsächlichen Bergbaumittelpunkten entwickelten sich aber
die zahlreichsten neuen Städte , wie Guanajuato , Zaca¬
tecas , Catorce, Fresnillo , Paral u. a . Die Gefamtausbeute
der Minen hatte nach Humboldts Schätzungen von der
Zeit der Conquista bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts
rund 2000 Millwnen Pesos betragen.

Vermischte Nachrichten.
* Flüssige Luft als Sprengmittel.  Auf der

Grube „Moltke " in Algringen " wurden Schießversuche »nit
flüssiger Luft ausgeführt , die recht zufriedenstellend aus¬
fielen. Bei der vollständigen Ungefährlichkeit ist anzu¬
nehmen, daß flüssige Lust der Sprengstoff der Zukunft
ist, weil keine lästigen, gesundheitsschädlichen Dämpfe ent¬
stehen und der Arbeitsort sofort nach dem Schießen wie-
der betreten werden kann._
Verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Bad Ems.

r

reinigt man am besten wie folgt : Man löst

Persll ; das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmen
Lauge etwa */,» Stunde . Nach gutem Ausspülen drückt man sie (nicht wringen !) aus . Das
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten , auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen ! So
bleibt die Wolle locker, griffig und wird nicht filzig ! Obenii.rhiitiich, niemals io» , « tin Ontiut-PaMn.
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . Such Fabrikanten der«Ilbeliebten HeilkeFS Lleleb - Loda.
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‘‘osser Ausverkauf wegen Umbau!
ieh . Die Ausdehnung meines Geschäftes erfordert es, grössere und bessere Räumlichkeiten zu  schaffen,

QUch gezwungen sehe, meine bisherigen Lokalitäten einer baulichen Veränderung und Vergrösserung zu unterziehen.
er  mich während des Umbaues mit ganz kleinen Räumlichkeiten in der ersten Etage behelfen, und hin ich somit genötigt,

^Z und
mein grosses Warenlager auf die kleinsten Bestände zu verringern.

Ich empfehle:
Bettbarchente Farbige Schürzen Teppiche
Betthalbleinen Farbige Unterröcke Tischdecken
Hemdentuche Abgefasste Kleider Erstlingswäsche

Herren-u.Damenwäsche
Tisch- u. Bettwäsche

Weißwarenu. Gardinen

. Herren -, Jünglings - n . Knaben -Konfektion,
QtBernt ^kleidung , Sommerjoppen u . -Hosen , Lüsterjoppen etc.

Hamen -Mänlel , Kostnine , Hinten n . Mücke.
s erbebliob . redLusBiert

und liegt es im Interesse eines jeden, für den Pfingsteinkauf diese seltene Gelegenheit auszunützen.

Stände in Möbeln , Bettstellen , Matratzen zum Selbstkostenpreis.

Pli . C . Paul , Piez |L. Rosenstrasse9
rsvvooMrkMvosssvssoMrM «rssWr«ovovovvs8v
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Sämtliclis unten angeführten Artikel sind in meinem Lokal übersichtlich ausgelegt und kommen zu allerbilligsten Ausnah 111
zum Verkauf.

Kinder - fileider.
Kinderkleid

blan-lveiß gestr. mit Besatz und
Faltenvolant

Kinderkleid
gestreift, prima Knabensattn,
apart verarbeitet

Kinderkleid
marine , weiß get. Satin mit
färb . Ausputz

Kinderkleid
Mousseliu, blau weiß get. mit
weißem Kragen u. Manschatten

Batistkleid
mit Volant u. Stickerei-Einsatz

Stickereikleid
hochelegant mit farbigem Sei-
den-Gürtel

Stickereikleid
mit hohem angesetztem Volant

Stickereikleid
apartes Dessin m. Seivengiirtel

^95

2 50

326
3 95

3 75

550
750v
975

Knaben -Anzüge.
' 75*Knabenbluse

blau weiß gestr. mit marine
Kragen und Kravatte

Knabenbluse
blau weiß gestr. mit großem
Matrosenkragen

Knabenbluse
gestreift mit Matrosenkragen u.
Kravatte

Knabenbose
marine Satin mit Leibchen

Knaben -Sporthose
mit Gürtel , marine Satin

Knabenanzug
blau weiß gestreift, prima Qua¬
lität

Knabenanzug
dunkelblau mit seinen Weißen
Streifen

Kieler .Anzug
prima Ware mit gesticktem Ab¬
zeichen

954

J 25

854
135

l 75

2 25

4 25

Bussen -K Ittel.

mit
Russenkittel

hell und dunkel gestreift,
bunter Borde garniert

Russenkittel
dunkelblau, weiß gestreift mit
Tasche und Satin -Besatz

Russenkittel
modef. Knaben-Satin m. bunt.
Satin -Besatz

Russenkittel
Knaben-Satin , einfarbig m. ge¬
streiftem Besatz

Russenkittel
mod. Satin , rot u. blau bestickt.

Russenkittel
weiß Croise m. elegantem Bor-
den-Besatz

Spielhöschen
gestr. m. entfärb . Garnierung

Spielhö sehen
grau Leinen, mit roteni Gürtel
und Besatz

75§

95^r°
J25

l 50
J25

95^
J35

Schür *«11'
Knabenschurze jd

hell u. dunkel gestrerst
Knabenschürzs

prima Qualität m. ^
Bildchen-Besatz

Mäd chenschürze
gestreift, mit buntenr
Besatz

Mädchenschürze ^ ^
Hell und drmkel
paspeliert

Satinschürze
in Herrlichen Mustern,
besetzt .

L>eln «nschürze ^ W
blau , prima Qualrtat
dengarnitur

R atistschürze
weiß mit eleg. brert

Batistschürze . „.t,

weiß mit ©tiefem un
Faltenvolant

Mi39der - Strümpfe.

Größe 1
Schulstrumpf , prima Qualität, schwarz.

' 3 4 5 6 7
Paar 20

Größe t

22 äl 26 28 30 32
Wolle , plattiert, mit verstärkten Fersen und Spitzen.

33 40 4

Paar 80 33

Größe 1

40 43 30 33 60
Reine Wolle mit 4fach. Fersen und Spitzen.

3 4 5 6 7

63 70 H

Paar 50 33 60 65 70 73 80 83 bO 4

Minder - Handschuhe*
Trikot -Handschuhe , farbig und weiß, Größe 3—6
Kinder -Halb -Handschuhe , 25 cm lang, weiß u. farbig
Kinder -Halb -Handschuhe , 35 cm lang, weiß
Kinder -Handschuhe , halblang, porös, weiß
Kinder Handschuhe , halblanga jour, weiß
Trikot -Handschuhe in allen modernen Farben, Größe3

'
1 *
k!

•3 i

Minder - Hüte.
Knaben -Strohhut

in verschiedenenFormen 95, 65
Knaben -Strohhut

prima Qualität , elegante For¬
men 1,95, 1,50

Matrosenhüte
prima Stroh m. bedruckt. Bano

1,75
Matrosenhüte

blau eingefaßt 2,25
Stoff -Südwester

weiß und farbig 95
Stoff Südwester

hell m. farbig . Unterrand 1,95
Tellermützen

marine , prima Qualit . 95, 75
Tellermützen

neueste Form mit kl. Rand , weiß
und marine 2,25

504
J26

125

J65

65-»
l 40

5(M
J75

Minder -Wäsche.

*55 + 10
Kinderhöschen

Gr . 30, mit breitem Stickerei-
Ansatz

Kinderhöschen Oil
Gr . 30, Kniefa?on, geschlossen»̂ ^ > "

Kinderhöschen 130
Gr . 30, beste Qualität *

Kinderhemdchen
Gr . 40, mit Barmer Spitze

Reforrnhornd
Gr . 40, mit Hohlsaumbogen ^

Reformhemd
Gr . 40, mit solid. Stickerei I v>+ lO

Kinderhemd 4
Gr . 40, mit prima Festou-Spitze J -+ 10

Reformhemd 125
Gr . 40, mit Stickerei it. Bogen -I + 10

+10

50 + 10

>+ io

*50+10

75 +“
,95 + '»

- Sweater.

Kindersweater
Gr . 35, in allen Farben , mit'
rot . Einsatz

Kindersweater
Gr . 35, färb . m. gestr. Bordüre

Kindersweater
Gr . 35, iu allen modern. Farben

Kindersweater 1 10
Gr . 35, mit Anker, weiß ge- > + 10
paspelt

Kindersweater 4>00
Gr . 35, reine Wolle, dunkel mit“
gestr. Kragen und Manschetten

Spielhöschen
mit Gürtel und farbig , Ansatz,

Gr . 50
Sweateranzug

in allen modernen Farben
Sweaterauzug

Prima Qualität , zweifarbig

+25

J95

2 35

3 25

Tascb« 1

Bilder -Tascheo^ fit, Z'
mit herrlichen

Batlst -Tasch^
mit bunter ^ ^

3&P

weiß mit 3 0$
Kinder -Tasoh Ä

Batist -Tasche 1*^

iveiß mit buntes ■

®*?*s5 ?2ä5

blau und r^ 0be*g£> /
Buchstabe »'

weiß DaNl
t , c* f &tV

Buchstabe »'* "
weiß mit l

Springseile, Reifen, Bälle, Puppen, Bilderbücher, Blecheimerchen, Giesskannen, Schaufle

RUDOLF FREUND - COBL
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Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung.

Auf Grund der §8 137 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltnng vom 30. Juli 1883 (G.-S . S.
195) und der 88 6, 12, 13 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 (G.-S . S . 1529) über die Polizei Ver¬
waltung in den neu erworbenen Landesteilen wird für den
Umfang des ganzen Regierungsbezirks Wiesbaden , mit Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses, folgendes angeordnet:

8 1. Unter Aufhebung des 8 10 der Polizeiverordnung
der vormaligen Königlichen Regierungs -Abteilung des Innern
Hierselbst vom 6. Mai 1882 (Regierungs -Amtsblatt S . 152,
Pos . 398) treten an Stelle desselben die folgenden Bestim¬
mungen :

Tas Zerstören und Ausheben von Nestern oder Brut¬
stätten der Vögel, das Zerstören , und das Ausnehmen vonEiern,
das Ausnehmen und das Töten von Jungen ist verboten. Des¬
gleichen ist der Ankauf , der Verkauf , die An- und Verkaufs¬
vermittelung , das Feilbieten , die Ein - und Ausfuhr , der Trans¬
port von lebenden sowie toten Vögeln der in Europa einheimi¬
schen Arten zu Handelszwecken untersagt.

Ferner ist verboten das Erlegen und jede Art des Fangens
dieser Vogelarten . Dieses Verbot erstreckt sich auf aas ganze
Jahr.

8 2. Dem Fangen im Sinne dieser Verordnung wird
jedes Nachstellen zum Zwecke des Fangens oder Tötens von
Vögeln, insbesondere das Aufstellen von Netzen, Schlingen,
Leimruten oder anderen Fangvorrichtungen gleichgeachtet.

8 3. Dem Eigentümer und dem Nutzungsberechtigten
und deren Beauftragten ist es gestattet , Nester, welche Vögel
in oder an Wohnhäusern oder an Gebäuden und im Innern von
Hvfräumen gebaut haben, zu zerstören.

8 4. Wenn Vögel in Weinbergen , Gärten , bestellten
Feldern , Baumpflanznngen , Saatkämpen und Schonungen Scha¬
den anrichten , können durch die Polizeipräsidenten und die
Landräte des Bezirks den Eigentümern und Nutzungsberech- ?

tagten der Grundstücke und deren Beauftragten od. öffentlichen
Schutzbeamten (Forst - und Feldhütern , Flurfchützen usw.), so¬
weit dies zur Abwendung dieses Schadens notwendig ist, das
Töten dieser Bogelarten mit Feuerwaffen innerhalb der be¬
troffenen Oertlichkeiten während bestimmter Fristen gestattet
werden . Die Bestimmungen des 8 368 Nr . 7 des Reichs¬
strafgesetzbuchs vom 15. Mai 1871 (Reichsgesetzblatt 1876,
Seite 40) sind bei dem Schießen zu beachten.

Tas Feilbieten und der Verkauf der auf Grund solcher
Erlaubnis erlegten Vögel sind unzulässig.

Ebenso können die vorbezeichneten Behörden einzelne Aus¬
nahmen von den Bestimmungen der 88 1 und 2 dieser Ver¬
ordnung zu wissenschaftlichen oder Lehrzwecken zur Wieder¬
bevölkerung mit einzelnen Vogelarten sowie für Stubenvögel
für eine bestimmte Zeit und für bestimmte Oertlichkeiten be¬
willigen.

8 5. Die Bestimmungen dieser Verordnung finden keine
Anwendung:

a ) auf das im Privateigentume befindliche Federvieh;
v) auf die nach der preußischen Jagdordnung vom 15. Juli

1907 jagdbaren Vögel;
c) auf die in nachstehendem Verzeichnis aufgeführten Vogel-'arten:

1. Tie Tagraubvögel mit Ausnahme der Turmfalken , Bus¬
sarde und Gabelweihen (rote Milane ).

2. Ten rotrückigen Würger.
3. Tie Sperlinge.

_ 4- Die rabenartigen Vögel (Rabenkrähen , Nebelkrähen,
Saatkrähen , Elstern , Eichelhäher) mit Ausnahme des Kolkraben.

5. Die Säger.
6. Tie Taucher.
8 t>. .-Zuwiderhandlungen gegen die 88 1, 2, 5 werden,

soweit nicht 8 368 Nr . 2 und Nr . 11 des Reichs-Strafgesetz¬
buchs oder 8 33 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1.
April 1880 Platz greifen , nach 8 34 dieses Gesetzes mit Geld¬
strafe bis 150 Mark oder mit Haft bestraft.

8 7. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung tn Kraft.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1911.
Der Regiernngs-Präfidenl.

v. Meister.
* * *

fw. , y * 1 a / Dcu ö . lUCÜt Lyi4«
Wird hiermit veröffentlicht,

u Die Ortspolizeibehörden und die Königlichen Gendarmen
wollen sich die strengste Durchführung dieser Vorschriften an¬
gelegen sein lassen.
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Nichtamtlicher Teil.

Der Wehrbsit ag.
, Essen , 14. Mai . In der rund 9600 Einwohner

zahlenden Essener Vorortsgemeinde Bredeney  beziffert
sich der Wehrbeitrag auf 1300 000 Mark . Diese Summe
dürfte , abgesehen von einigen Berliner Vororten , von kei¬
ner anderen Landgemeinde Preußens erreicht worden sein.

Vom Balkan.
Die Thronrede zur Eröffnung des türkischen Parlaments.

— Konstantinopel,  14 . Mai . Heute nachmittag
fand die feierliche Eröffnung des neu ge wählten
Parla ments  statt . Ter Feierlichkeit wohnte bei: der Sul¬
tan, der Thronfolger Priüz Jussuf Jzzedin, die Prinzen
Wahid Eddin, Sälah Eddin, sowie das Zivil- und Militär¬
kabinett des Sultans und sämtliche Mitglieder des Kabinetts
einschließlich Talaat Bei, der heute früh aus Livadia und
Enver Pascha, der aus Anatolien zurückgekehrt ist. Ter Saal
und die Logen waren dicht gefüllt, und das diplomatische
Korps war vollzählig erschienen. Die von dem ersten Sekre¬
tär des Sultans verlesene Thronrede  führt u. a. aus:
Ich preise den Allerhöchsten, der uns die Möglichkeit gewährte,
die Nationalversammlung nach einer langen, schmerzvollen
Zwischenzeit wieder zu eröffnen. Ich heiße Sie alle will¬
kommen. Ter Angriff der Feinde,  der von allen
Seiten auf unser Vaterland in dem Augenblick erfolgte, da
das Reich kaum den Krieg mit Italien , und eine revolu¬
tionäre Krise überstanden hatte, brachte unser La nd in
die schwierigste  Situ ation.  Nach der Proklamierung
der Verfassung hatte man um den Preis großer, von unseren
Völkern auf sich genommener Opfer mit Fleiß und Eifer
daran gearbeitet, nach Tunlichkeit die zerstörenden Wirkungen
der Vergangenheit zu beheben, indem die Equipierung und
Ausrüstung der Armee mit Rücksicht auf einen möglichen An¬
griff vorbereitet bezw. ergänzt wurde. Zu unserer außer¬
ordentlich peinlichen Ueberraschung mußten wir wahrnehmen,
daß trotz all dieser patriotischen Anstrengungen und Vorbe¬
reitungen unsere Armeen unterlagen.  Tausende von
Soldaten, unsere Söhne wurden vom Schicksal erreicht, sind
in Gefangenschaft des Feindes geraten. Selbst vor oen Toren
der Hauptstadt lagerten Hungernde und Entblößte. Ich ordnete
sofort die Bildung eines obersten Militärgerichtshofes an, da¬
mit er nach den Ursachen des Unglücks, die hierfür
Verantwortlichen fahnde und über die letzteren Strafen ver¬
hänge, die geeignet sind, eine wirksame Lehre zu bilden.
Ich hege die feste Hoffnung, daß der Gerichtshof die ihm
übertragenen wichtigen Aufgaben in den Grenzen des Ge¬
setzes und der Gerechtigkeit erfüllen wird.

Großbritannien.
— Schärferes Vorgehen gegenüber den

Suffragetten.  Endlich scheint die öffentliche Meinung
einen Druck auf die allzujauste Rechtsprechung gegen die
Suffragetten auszuüben . Vom Gericht wurde beschlossen,
künftighin die Suffragetten , die den Hungerstreik beginnen,
wegen Vergehens gegen die Gefängnisordnung zu bestrafen
und nicht mehr zu entlassen. Außerdem sollen die Suffra¬
getten von nun an dem Staat oder den Privatleuten , die
sie boshaft schädigen, aus ihrem eigenen oder aus dem Ver-

'Mm tyrovins unb 9lacfybavgebieten.
&ic MaifcrtaQc  in Wiesbaden.

Wiesbaden,  15 . Mai. Ter Kaiser  sah gestern nach
der Oper im königlichen Schloß noch außer öem General¬
intendanten Grafen von Hülsen-Häseler und dem Intendanten
Baron von Mutzenbächer auch den Intendanten Graf Bhlandt
Rhcyd aus Cassel und den Gesandten von Tircksen bei
sich. Heute hörte der Kaiser den Vortrag des Vertreters
des Auswärtigen Amtes, Gesandten von Treutler . lim 12
Uhr mittags traf Prinz Heinrich  aus Darnistadt zu
kurzem Besuch hier ein. Der Kaiser und Prinz Heinrich speisten
heute mittag bei dem Regierungspräsidenten Tr . von Meister,

Wiesbaden,  15 . Mai . Ter Kaiser mit den Herren
seines Gefolges besuchte heute den dritten Abend der Fest¬
vorstellungen. Gegeben wurde „Ter Richter von Zala-
mea"  von Caldcron de la Barca. Das Stück wurde, derb
im Ernst und derb im Scherz, wie es der spanische Dichtes
verlangt, sehr flott gespielt und fand starken Beifall.

» * *
:!: Der Prinz Heinrich-Flug . Bekanntlich beginnt der

Prinz Heinrich-Flug am kommenden Sonntag 17. Mai, dies¬
mal in Tarmstadt. Tie Flieger müssen zunächst einen großen
Rundslug über Süddeutschland machen, der sich über Mann¬
heim, Pforzheim und Straßburg erstreckt, um dann nach einer
Fahrt von 400 Kilometer in Frankfurt a. M. zu landen.
Wenn das Wetter einigermaßen günstig ist, so wird der
Abjlug in Tarmstadt zwischen4 und 5 Uhr früh stattfinden,
und es ist zu erwarten, daß die ersten Flieger diesen ersten
Teil der Etappe bis 8 Uhr, spätestens 9 Uhr, durchflogen
haben können. Ter Aufenthalt in Frankfurt hat nur den
Zweck einer Kontrolle oder Oel- und Benzineinnahme. Ta
die Anienthaltszeit dort zu einem Fünftel als Flugzeit ge¬
rechnet wird, so haben die Flieger ein Interesse, sofern ihre
Apparate in Ordnung sind, so schnell als möglich dort aufzu¬
steigen, um die Strecke Frankfurt—Köln über Wiesbaden den
Rhein entlang zurückzulegen. Ter Rückweg von Köln nach
Frankfurt, der ebenfalls noch zum ersten Teil des Fluges
gehört, wird von den Fliegern direkt über den Westerwald
und Taunus  genommen werden.

:!: Weitere Ergebnisse der Rote -Kreuz-Sammlung .j
Alleudorf 13,30, Altendiez 46,60, Balduinstein 40,85,-
Biebrich 22,90, Burgschwalb ach 28,55, Charlottenberg 5,45,1
Dornholzhausen 17,80, Eisighofen 10,60, Eppenrod 15,75,f
Ergeshausen 11,20, Hambach 7,50, Heistenbach 11,90, Herolds
19,85, Herschberg 26,80, Horhausen 16,65, Jsselbach 24,50,
Kemmenau 13,40, Klingclbach 40,70, Langenscheid 23,65,M
Laurenburg 17,85, Misselberg 3,—, Mittelfischboch 6,30/,U
Mudershausen 33,02, Netzbach 22,45, Oberfischbach 9,85M
Retters 17,65, Roth 12,30, Ruppenrod 4,40, SchweighauseuM
13,60, Steinsberg 44,76.

: !: Limburg , 15. Mai . Der „Schachverein  8 .. .,.
veranstaltete gestern abend im Hotel „Nassauer Hof" einjM
Simultan -Schachturnier. Auf der einen Seite kämpfte Herr
Leonard-  Leipzig, eine in Schachkreisen bekannte Persön¬
lichkeit, aui der anderen Seite acht Mitglieder ves Vereins.-
Herr Leonard hatte jedoch die schwierigere Aufgabe, da er
,chlind" spielte, d. h. die Schachbretter nicht sah und dies
einzelnen Züge nur im Geiste verfolgen konnte. Der Schach- s
meister erwies sich als der Ueberlegene. Von acht Partien <
gewcmn er sechs, eine wurde remis (gegen Herrn Lichtschlag) f
und eine verlor er (gegen Herrn Balzer - Bad  Ems ). Herr
Leonard ist ein Mann mit geradezu fabelhaftem Gedächtnis, f
Ten Stand der Figuren von acht Schachbrettern im .Kopfe
zu behalten ist eine Leistung, die für sich spricht. Das Tur¬
nier leitete Herr Dekan Obenaus.

ft: Frücht , 14. Mai . Ter Taunusklub, Ortsgruppe Frank¬
furt ü. M., wird am nächsten Sonntag von Ems aus unfern

;a h n"\ *4
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und nach der Steinsgruft marschieren. Hier werden mehrere
Ansprachen gehalten und patriotische Lieder gesungen.

:!: Königstein , 13. Mai . Bei Erdarbeiten an der alten
H n n e n st r a ß e im Distrikt Haderhecke wurde an einer Kreu¬
zung von sechs Wegen eine Erdhüttenwohnung  frei¬
gelegt, die eine Breite von 6 Metern hatte ; die Länge tonnte
noch nicht festgestellt werden . Unter dem aus festem Beton
(Kalk, Steinen und Sand ) hergestellten Fußboden fand man
eine Menge Brandschutt , ferner ein prachtvolles Steinbeil,
eine Bronzelampe und einen Kornquetscher, wie man ihn
in vorgeschichtlicher Zeit zum Getreidereiben zwecks Brot¬
bereitung benutzte. Außerdem wurden in der Nähe der Woh¬
nung zwei Brunnen ausgegraben . In einem dieser Brunnen,
der mit Holz verschalt war , entdeckte man Reste von San¬
dalen . Tie Ausgrabungen werden im Spätsommer fortgesetzt.

!: Battenberg , 13. Mai . Ter Arbeiter E Bode, ein
Mitkämpfer von 1870-71, wurde gestern von Spaziergängen:
am Laisersberg tot aufgefunden . Bode war seit vierzehn
Tagen verschwunden. Anscheinend ist er während der Zeit

iin den Wäldern umhergeirrt , ohne etwas zu. sich zu nehmen,
'bis dann der Hungertod  seinem Leben ein schreckliches
fEnde bereitete . Schon einige Male hatte sich der Verstorbene,
der in ärmlichen Verhältnissen lebte und in der letzten Zeit

jsehr niedergedrückt war , von zu Hause entfernt , weshalb auch
!diesmal keine große Bedenken gehegt wurden.

7
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Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 16. Mai 1914.

d. Bolksbibtiothek . (Schluß .) Von der Volksbibliothek
wurde die 200-Jahrfeier der Neustadt Diez angeregt u. zustande
gebracht. Weiter wurde von ihr die Ortsgruppe Diez des
Vereins für nass. Altertumskunde ins Leben gerufen, und
so hat sie noch vieles geleistet, den Bücherbestand immer
vergrößert , und doch ist in der letzten Zeit ein Rückgang
zu verzeichnen. In kurzer Zeit wird als Zeitungsbeilage
der gedruckte Bericht über die Volksbibliothek erscheinen.
Herr Bürgermeister Scheuern schloß an seine längeren Aus¬
führungen gleich den Jahresbericht für 1913. Aus diesem
ist zu entnehmen, daß die Bibliothek 218 Mitglieder hat.
An Bücherbestand sind 2890 Bände der Bibliothek und
202 Bände des Städt . Archivs vorhanden . Ausgeliehen wur¬
den 5207 Bücher. Aus staatlichen Mitteln wurden der
Bibliothek 75 Mark für Jugendpflege überwiesen. Hierauf
verlas Herr Kassierer Hatzmann den Kassenbericht. Die
Einnahmen belaufen sich auf 764,40 Mark , die Ausgaben
auf 564,32 Mark , so daß ein Bestand von 200,08 Mark
verbleibt . Aus dem Vorjahre bleibt noch ein Defizit von
104,94 Mark zu decken, so daß nach Abzug desselben 95,14
Mark auf das Rechnungsjahr 1914 vorgetragen werden
können. Aus der Versammlung wurden noch verschiedene
Klagen laut über den Rückgang, doch ermunterte der Vor¬
sitzende zu erneuter Arbeit . Die Aenderung des Namens
Volksbibliothek auf Stadtbibliothek  wird einstimmig
angenommen. Weiter wird der Jahresbeitrag auf 1,20 Mark
festgesetzt und vom 1. Juli ab eine Leihgebühr von 5 Pfg.
erhoben. Der alte Vorstand wird zum Teil wiedergewählt,
und als stellvertretender Vorsitzender Herr Direktor Dr.
Liesau.

d Eine seltene Geburtstagsfeier war der gestrige iG.
Geburtstag des ältesten .Zwillingspaares in hiesiger Stadt,
der Witwe Sommer und Witwe Kassau. Beide Geschwister er¬
freuen sich, trotz des hohen Alters , seltener Frische.

d Stenographie . Ter am kommenden Sonntag hier
stattfindenden Tagung des Bezirks Wiesbaden des hessisch-
nassauischen Verbandes Gabelsbergerscher Stenographen steht
zahlreicher Besuch in Aussicht . Zu den in der Real - und
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9tiefeufilnr§ „Quo Imbiss? " ift infolge  des gewaltigen -Srfolget
erschienen und wird am  Sonntag , Montag und Dienstag , den
17., 18. und 19. Mai hier borge führt . Das Rom Neros wird
wieder lebendig. All die verschwenderischeUeppigkeit, die raffi¬
nierte Sinnlichkeit , die am Hofe des Tyrannen geherrscht
hat , wird zur greifbaren Wirklichkeit. In diesem blendenden
Rahmen voll historischer Treue spielt sich eine packende Hand¬
lung ab, reich an aufregenden Momenten . Ta ist der Riesen¬
brand Roms , die nervenaufpeitschenden Kämpfe im Zirkus.
Hervorragende Schauspieler waren als Träger der Haupt¬
rollen gewinnen.

Brände.
T o ka t (Anatolien ), 15. Mai . Hier sind 4 0 Häuser

iinö 9 0 Läden abgebrannt;  dabei sind zwei  Per¬
sonen umgekommen  und acht verletzt worden. Auch
die Moschee und drei große Gebäude sind ein Raub der
Flammen geworden.

Neues aus aller Welt.
In einem Bärenzwinger auf der Vogelwiese in Posen

wollte ein 18jähriger Angestellter entgegen dem ausdrück¬
lichen Verbot einen Bären dressieren. Der Bär griff ihn
a n und richtete ihn so zu, daß er sterbend ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

In S chw i entoch lowitz  fand zwischen Polizeibeamten
und Rowdies ein Zusammenstoß statt . Ein Grubenarbeiter
wurde durch einen Schuß getötet,  ein zweiter verwundet;
zwei andere wurden verhaftet.

In Malschewskaja  im Gouvernement Cherson er¬
mordete  der Bauer Jukatsch am Hochzeitstage seine 17-
jährige Frau und seine Schwiegermutter , weil sie seinen Wünsch,
il>m um Mitternacht einen Fisch zu braten , nicht erfüllt
hatten . Als der Mörder verhaftet werden sollte, erschoß er
sich. _

Panamakaual
— Washington,  14 . Mai . Gegenüber anderslauten¬

den Meldungen erklären die Beamten der Panamakanal-
eisenbahngesellschaft, sie hätten Mitteilung erhalten , daß
der Dienst von Schiffen kleinen Tonnenge-
Halts auf dem Panamakanal am 9. Mai be¬
gonnen  habe und daß Flußschiffe jetzt regelmäßig den
Kanal passieren. Die vorzeitige Eröffnung des Kanalver¬
kehrs ist auf die durch die Schließung der Tehuantepec-
eisenbahn hervorgerufene starke Anhäufung von Handels¬
gütern zurückzuführen.

Wetterdienststelle Weilburg.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle Weil-

burg unterm 16. Mai geschrieben: Im Laufe der Woche
haben schon die Regenfälle im allgemeinen nachgelassen, und
die Sonne machte auch schon einige schüchterne Versuche durch¬
zukommen. Jetzt ist jedoch ein durchgreifender Umschlag der
allgemeinen Wetterlage eingetreten . Ein langgestrecktes Hoch¬
druckgebiet trennt uns von dem durch Nordeuropa immer noch
ziehenden Tiefdrucklvirbel. Tort wehen noch westliche See¬
winde , bei uns sind schon Nordostwinde eingetreten , die aus
jenein Hochdruckrückenstammen , der von Irland quer nach
Rußland sich erstreckt. Damit ist die Wahrscheinlichkeit sehr
groß geworden, daß wir jetzt eine ganze Reihe von Tagen
heiteres und trockenes Wetter , bei allmählich steigender Tages-
tcmpcratur haben werden . Auch Gewitter sind zunächst wenig
wahrscheinlich.

Vermischte Nachrichten.
* Ein kluger Berliner war den spanischen

Schatzschwindlern  aus den Leim gekrochen und hatte
„im Gefängnis schmachtenden Millionären " 8000 Mark zur
Verfügung gestellt. Er hat auch nicht einen Pfennig ge-
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Ihnen dte dorgeftrcckte Sunnae nrtt Zinsen gern znrückerstatten."

* Kein Feuer , leine Kohle kann brennen
fv Hertz . . . Auf eine sonderbare Idee , fo wird den „Münch.
N . N ." uns St . Ingbert in der Pfalz geschrieben , verfiel ein
Dienstmädchen , das seinen beim Militär in Metz dienenden
Schatz wieder einmal sehen wollte . Die Maid lag seit kurzem
krank im Spital , erholte sich- aber bald wieder , so daß sie
für die nächsten Tage ihre Entlassung zu erwarten hatte.
Von einer Freundin ließ sie nun aus dem Spital dem Sol¬
daten nach Metz schreiben , seine Braut sei gestorben und
werde am soundsovielten begraben . Natürlich hatte der Sol¬
dat beim Empfang der Nachricht nichts Eiligeres zu tun,
als um Urlaub zur Teilnahme am Begräbnis einzukommen.
Ter Urlaub wurde ihm gewährt , und in Helm und Trauer¬
flor traf er am „ Begräbnistag " in St . Ingbert ein und
meldete sich im Spital — gerade zur selben Stunde , in der
die Maid als geheilt entlassen wurde . Ueber den weiteren
Verlaus des Wiedersehens ist nichts bekannt geworden.

* Im zerstörten Linera.  Ueber die staubige Straße
fegt das Automobil durch Sonne und Blütenduft surrend
dahin . Acireale bleibt zurück, die ersten weißen Häuser von
Zaccanasso leuchten auf . Tie Blicke fallen auf geborstene
Mauern , schwarze , klaffende Risse und Häuser , die der Dächer
bar sind . Der Schauplatz der Erdbebenkatastrophe ist erreicht.
Langsam ziehen Karren vorüber ; Kissen , Matratzen , Kästen und
ivahllvs erraffte Möbel bilden ihre Last ; und hinter ihnen
drein schreitet ein stummer Zug von Frauen und Männern,
von Mädchen und barfüßigen Kindern . Seltsani starr und
leer ist der Blick dieser Menschen , in ihren Augen scheinen
noch die Erinnerungen durchlebter Schrecken zu wohnen . Schwei¬
gend blicken wir , so berichtet der Korrespondent des Cor-
riere della Sera , auf diese trostlose Prozession der Heimat¬
losen . Und wie sie da vorüberschreiten , hören wir ein leises
dumpfes Gemurmel , das mechanisch von den Lippen der Frauen
kommt . „ Madunnuzza ! Madunnuzza ! Jeder Kilometer , den
das Automobil znrücklegt , häuft und verstärkt die Zeichen
erbarmungsloser Zerstörung . In Santa Maria Vergine hän¬
gen noch , zwischen klaffenden Mauerspalten , die bunten kleinen
Blumen , mit denen die Bauern ihr Heim schmückten . Auf
Schutt und Ruinen arbeiten , den Spaten in den Händen,
Soldaten . Und dann erreichen wir die ersten Häuser von
Linera — nein , nicht die Häuser , sondern nur die Trümmer
dessen, was einst Heimstätten waren . Das Automobil kann
nicht weiter , Ruinen versperren den Weg . Als die Abend¬
dämmerung über den Ruinen Lineras leuchtet , sieht man die
Straßen herauf einen endlosen Zug von Maultieren heran¬
ziehen . Eine düstere Last schleppen die Tiere : schwarze Särge,
viele , viele schwarze Särge . . .

Die * , 15. Mai.
Roter Weizenfremder Weizenorn
Brauer-Gerste
Futter-Gerste

Martt - erichte.
(Frachtmarkt.) durchschn.

16,80
16,40
12,55
10,75

9,50
8,70

hoher niedr. Preis.

12,60 12.50

1 Kg. Landbutter 2,40—0,00M ., Süßr . 0,00 , Eier 2St . 11- 00Pfg.

leistet ¥ ashal -J ogart  üheTrascheTwt gute
Dienste und wird auch infolge seines Wohl¬
geschmackes von klein und gross mit
Vorliebe  genommen.

Erhältlich in Bad Ems durch die Westerwälder-
Molkerei , Römerstrasse 61.

Stammhaus München,Goldene Medaille,Münchenl913.

Eierbewirken sehr, viele
— prächtige Kücken seit 50
Jahren!
Sie bestehen aus garantiert
reinem Fleisch u. Weizen¬
mehl — nicht aus gewürzten
Abfällen wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel.
Man verlange stets  Spratt’s
Geflügel-, .Kückenfutter und
Hundekuchen bei:

August Roth,
Bad Ems. [1871

Unser neues Bett
hoch!. rot, dichiDaunen -Cöper, l ’/jichläf .,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pf(L
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebet!Mk. 30.—. Dasselbe Gebell mit Daunen¬
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40,—. 2schläf. jed. Gebell Mk.6.—
mehr. Beltfed. bill. Katal. frei 15000 KundL

Biller&Co., Jena 56, K

i ArWphlicki
als Fußbodeuanstrich bestens

bewährt.
Sofort trocknendu. geruchlos.

Leicht anwendbar.
Gelbbraun, eiche« , Ma¬

hagoni , nnßbaum.
Drogenhdlg. Ang . Roth,

Ems . [1903

_ arsamerrai
sr’rickeKHSternwolle

deren Echtheit garantiert dieser

FABRIK'

;TTtataborflern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,nicht einlaufend

nicht Filzend.
*t Qualiräre n ;

j Stark -Extra -Mittel - Fein.

Nene stählerne

Bauern-Egge

mit auswechselbaren
Stahlzinken.

Gewicht ca, 40 kg.
Preis M. 28 .— ab Fabrik.

Ph. Mayfarlh & Co.,
Frankfurt a. M. [2750

+ Mttntt+
aller Art , Jucken , Krätze , offene
und geschwolleneBeine , Hämorr¬
hoide« , Magenbeschwerden teile
ich jedemgrrne schriftlich mit , wie
sich jeder selbst davon befreit.
Fra « E . John , Herford 127,

Janupstraße 4. [429m

Marttort

Diez*
Wiesbaden
Limburg*
Montabaur
Weilburg*
Hadamar*

Datum

15. Mai
14. „
13. „
12. „

14. ''

tzireisnotirrunge « in der Woche vom 9. Mai bis 15. Mai 1914.

Weizen
von 1 bis
Mk. Mk.
16,40

lö '30
20,75

Ü ',~

16,81)

1K80

Roggen
bis
Mk.

von
Mk.
12,50

12'40
16,53

12 6̂5

5Steife für 100 Kilogramm:

12 60

Gerste
von
Mk.
9,50

16.92

bis
Mk.

10,75

Hafer
von
Mk.
8,70

18,29
8,70

17,20

8,75

bis
Mk.

18 4̂0

Hen
von
Mk.

6.-

4,80

bis
Mk.

Ttrohvon
Mk.

bis
Mk.

4,40

P-r Ztr.
Kartoffel«von

Mk.

3,30

bis
Mk.

per Kilo
Butter

von
Mk.
2,40

2,50

2 4̂0

bis
Mk.

* Die Gewichtsangabe ist hier in Malter : bei Weizen 160 Pfd ., bei Korn 150 Pfd ., Gerste 130 Pfd ., Hafer 100 Pfd.

2 Stück
Eier

von
Pst

—.14

13

14

bis
Pf.



•̂ ttuben

(Kreis-Anzeiger) (Lahn-Bote)

Preise der Anzeige«!
Die einspaltige Zeile

oder deren Raum 15 Pft
Reklamczeilc 50 Pf.

Bei Wiederholungen
Ermäßigung.

Schriftleitungund
Geschäftsstelle:

Ems, Römerstrabe.Sö.

(Kreis-Zeitung)

mt dem Uutrrlllhckms.
Bad Ems , Samstag den 16. Mai 1914 66 . Jahrgang

riitrs K!att.
9&&giimam sag*

a ü
Derttschland

^ 0j,V 11̂ dholz nt io nopol ? Der Verein deut-
' i>ie°K kanten hat bei der Regierung und dem

dê ^ ^ aatlichung der Zündholzindustrie ange-
s, taut „Tagt . Rundsch." seinen Antrag
'W ^ ^ rauch, an Zündhölzern infolge der star-

, ' steuerfreien Ersatzmittel erheblich zurück-
ig^ tther 2200 auf den Kopf der Bevölkerung

H io ^^̂ "ken sei. Die Zündholzindustrie hält
um ihre Existenz für aussichtslos lind

[$it ä£ -tt  ^ em  Reiche zum Weiterbetriebe übcr-
^taatlichang ivürde dem Reiche 35 bis 40

5at  tosten , also den Steuerbetrag von nicht
p, Das Reichsschatzamt prüft die An-

(ttten(| r. .̂ doch keine Folge geben, da es dem
'hst ^ ^ inn bringen könnte, eine so gefährdete

e der Zündholzherstellung in eigene Regie
ivürde der Reichstag einem Reichs-

^ »a£ l̂lung der Zündhölzer und der mechani-
letzteren müßten , wenn sich das Ge-

sollte, einbegriffen werden, nicht zu-

§

i Ug s
t^itee ^ tsch - fr a n z ö si sch e Ver st ändi  -

»m qst Oder genauer dessen parlamentarische Aus-
>Unjjj • d. Mts ., dem Pfingstsonnabend, in Basel
zu weitere Schritte zur Herbeiführung einer

Sttben Unter den deutschen Rcickstagsabge-
? Vertreter des Zentrums, der National-

3t g„'w^ttspartei , der Sozialdemokratie and zwei
und insofern anerkennenswert sind

^te „ ' kultische Erfolge sind von ihnen leider

st * * *
Rt £ ^x füllung im höhern Lehramt.

^ »lif ^ Maßnahme getroffen ; es hat über 6'
tj st ; ^ hverstellen eröffnet , daß für sie in

Aussicht auf Verwendung im Staats¬

badische Unterrichtsministerium eine
andauernde Uebersüllung des Hähern

»llf
Mi

4 % bise" " ,*1
Ue sich sobald als möglich nach einer!

ijM Umsehen sollten . Bei Besprechung
C fcfthiu tlrt1Te in einer der letzten Sitzungen

■la.611 Kammer empfahl der Zentrums-
arttg tz£ ^ ih den Uebergang zuni Offizierslieruf,

^ besten Aussichten biete.
-v' i5(V, * * *
•iöQh

aÄahx. Wanderung n a ch Deutschland,
b'ird versucht, die deutsche Rückwände-

litt lQ Ub Wvmnftnnvt rtitnA U^j,^»f, i £ wesentlich zu vermehren , auch mit
'i Rußland bestrebt ist, den Zug rlissi-

\  i .“l . 5|v!v.f eut irt)lanb einzuschränken. Vom 1.
K Rmch i9l2 wurden , wie die F . .Z. meldet,
Nt , ftieo Zuberer dem Mutterlande zugesührr.

4 N . m ber gleichen Zeit die Zahl auf 1564.
/ "ber die Steigerung in den ersten Pier
; v ^ tlt u auf 1922 . Auf die Monate März
/ t -î auptteil der Rückwanderung . In

1527 Rückwanderer dem Mutter-
"wr diesen sind 209 Landarbeiter-

iom^^T ûdbewegung.
Falkenhahn erntete im Reichstage

. ^ unsere Jugendbewegung die er-
oer Gegenwart und das versöhnende

a ..^ (iach ungesunden und üesorgnis-
^rslhZ '̂iströmung nannte. Mag vieles in

und überspannt erscheinen, mag
Äh" 8 »ema ^kistungen und Ansprüchen nicht

*V > kden sein; es fehlt unserem Volke
WiOcn, eine Revision der herr-

nehmen und zur Betätigung gesunder
Atsggu. ' Daß dieser Erneuerungsvvozeß von

M 8»bt dem gesamten deutschen Volke
■V V Upz N Ŵurzeln unseres Stammes ge-

am die Zukunft nicht bange zu
stN "ks tzK."kusjahre verweichlichen, die inühe-
.st-- di ^ciĝ .Zls der Väter, die mit ihrem Blute

£i »ps,„ ^ kistenMöglichkeiteu schufen, trug
ihrer « A îch! lieber im Spiegel ihrer

£ Plichten beschaute. Mau war ge-
i, geworden und brauchte eine ge-

\  J't „.Stifte rc c?r ä » erkennen, daß Größe ver-
a, Füllung der erforderlichenPflichten

i»£ ^ ytz. .stkhalten ist. Diese Erkenntnis be-
>1,. ^^ : in der jungen Generation All-

e Früchte ihrer Betätigung iverden

Es geht ein spartanischer Zug durch unsere Jugend, der
militärische Geist der Straffheit und Anspruchslosigkeit be¬
beginnt sie mehr und mehr zu erfüllen. Die Pfadfinder, die
Wandervögel, die Jugendwehr, dazu die zahllosen Turn- >m,d
Jünglingsvereine , das sind alles Erscheinungen, die auf eine
nationale und ethische Wiedergeburt unseres Volkes Hinweisen.
Die Kreise derer dehnen sich mit jedem Tage aus, die nicht
im Strebertum und materiellen Wohlleben ausgehen mögen,
sondern die ihre Kräfte früh in den Dienst des oater-
ländischen Gedankens zu stellen trachten, die darauf hin¬
arbeiten, Muskeln und Nerven des Körpers zu stählen, mit
schlichtem, meist selbst zubereitetem Mahl auf ihren Wande¬
rungen und Uebungen sich zu begnügen und an den Wundern
der weiten Gottesnatur Herz und Sinne zu erheben. Wenn
uns irgend etwas die Freude an dieser freien und kraft¬
vollen Jugendbewegung vergällen könnte, so wäre es der
Versuch, sie unter das Joch irgendeines politischen  Par¬
teiprogramms zu beugen. Das soll und darf  n i cht se i n.
Aufrecht und unabhängig ziehe sie ihre Bahn, tntd wie. vor
ihr das ganze weite deutsche Vaterland offxn liegt, damit
sie sich an ihm erfreue, so sei die Liebe zum gemeinsamen Vater¬
land auch ihr Leitmotiv. Später in Beruf oder Stellung,
diene ein jeder der großen Gesamtheit in seiner eigenen Weise
und nach seiner politischen Uebexzeugung. Eines schickt sich
nicht für alte, und wer es ehrlich meint, Imrd mittelbar oder
unmittelbar sein Teil zur Erhöhung des Gemeinwohls bei-

'tragen. t

Heer unb  Flotte.
— D i e letzte Heimfahrt der „ H v h e n z o l -

lern " aus dem Mittelmeer.  Die „Hohenzollern"
verläßt in diesen Tagen das Mittelmeer und wird es nicht
ivieder aufiuchen. Seit der Palästinafahrt vor 16 Jahren
hat die Kaiserjacht mit wenigen Ausnahmen jährl . das Atit-
telmeer befahren , namentl . seit dem Ankauf des Achilleivn
durch den Kaiser. Auf der ersten Reise stattete derselbe dem
Sultan Abdul Hamid in Konstantinopel einen Besuch ab
und begab sich dann nach Jerusalem , um die neuerbaute
evangelische Erlöserkirche einzuweihen . Es iuar dninals
seit der Glanzzeit des Römischen Reiches deutscher Nation
das erste Mal , daß ein deutscher Kaiser wieder den Orient

besuchte. Dem Deutschtum am Mittelmeer ist dieses Er¬
scheinen eines deutschen Kaisers und eines Kaiser-Geschwa¬
ders von großem Bürteil geworden . 1915 soll die neue
„Hohenzollern " nach dem Mittelmeer gehen, wenn die
politischen Verhältnisse andauernd günstig bleiben . —
Auch das Begleittvrpedobvot „Sleipner " kehrt nicht
wieder nach dem Mittelmeer zurück. Das bisherige Tor¬
pedoboot „G. 137 ", ein Turbinenfahrzeug , wird auf der
Kaiserlichen Werft in Kiel zum Begleitschiff hergerichtet.
Das neue Kaiserboot wird 75 Mann führen . Es erhält
gleich dem „Sleipner " Deckaufbauten , läßt sich aber nach
wie vor für seinen ursprünglichen Dienst Verivenden.

Geschäftliches.
K r ä u t e r s a u c e z u g e kv ch,t e n Fis che n . 4 hart¬

gekochte Eier hackt man sehr fein , gibt sie in 100 Gramm ge¬
schmolzene Butter , fügt einige Löffel Wasser und den Saft
einer großen Zitrone dazu, läßt dies unter beständigem
Untrühren einmal aufkochen, fügt dann nach, Geschmack
1— 2 Löffel von der Brühe , in der der Fisch kocht, Salz,
Pfeffer , 1/2 Eßlöffel gehacktes Thymiankraut und 1 Eß¬
löffel gehackte Petersilie dazu, verkocht alles miteinander,
schmeckt aü und gibt der dicklichen Sauce mit 1 Teelöffel
Maggi 's Würze kräftigen Wohlgeschmack. _ Ssffi

jj Schwächliche Kinder m
jjj werden kräftig W
s— bei guter, nahrhafter Kost. Tau-
=E=  sende von Ärzten empfehlen, daß
= = ihnen täglich zum Frühstück das
==  altbekannte Kräftigungsmittel

W Kasseler Haser -Kakao W
=  verabreicht wird — (Nur echt in
= blauen Kartons für 1 M ., nie lose!) = §

3.MlW m 5.KWm 4.YreWM-MkMsW
(230. W. WM Msskll'Meüe.

(Bow 8. Moi bis 4. Jllui 1914.) Nur dir Gewinne Mer 240 Mk. sind
drn betr. Nnmuiern in Klammern bri ^e ü̂at. Obue Gewähr . tz.A.V.

«ns jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gesi
»nd zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in de» bl

Abteilungen 1 n»d II.

allen,
,eideu

14. Mai 1914, vormittags . Nachdruck verboten.
gg 132 BIO 717 78 803 75 1267 310 545 821 27 [500] 927 2398 458

■14 53 678 939 3152 218 13000] 307 [1000] 38 55 401 [5001 570 82 709
825 |500] 42 43 65 917 4192 242 44 314 15 92 462 511 77 623 76 787
376 90 903 5034 [1000] 172 331 [3000] 84 457 505 608 [3000] 25 46 775
02 45 927 6240 313 7k 436 731 4̂3 54 [500] 839 53 56 [5001 80 [3000]

685 7487 [4000] 436 524 33 83 674 722 75 834 53 8039 77 432 259 74
345 52 88 161 513 18 860 923 8089 367 402 18 539 752 77 [1000] 884 919

46070 336 87 676 [1000] 760 15001 66 848 82 933 92 [500] 11104
21 218 48 472 667 [8000] 94 796 841 12160 204 316 18 460 516 [1000]
19 75» 929 [500] 18040 125 66 87 217 [1000] 99 333 46 47 560 620 25
343 954 14029 49 [1000] 269 329 462 509 20 752 816 956 69 [500]
:5263 65 355 414 570 725 71 925 94 16101 207 49 401 529 670 17152
398 452 667 71 [1000] 828 86 18004 69 98 117 577 856 18062 [1000]
37 144 452 665

20014 97 323 695 [1000] 729 60 [500] 61 835 975 [500] 21041 135
80 426 667 85 761 814 903 22056 143 279 330 553 618 734 23485 851
24033 233 460 758 25097 106 89 391 584 641 729 963 26048 86 183
500] 530 603 27016 482 [1000] 519 989 [500] 85 28035 172 208 562

71 [3000] 622 28 76 79 709 878 964 97 29002 780 951
39025 67 164 77 542 45 680 716 805 31143 202 37 331 58 464

[3000] 77 [1000] 740 804 32106 49 317 47 493 [500J 643 773 91 812 924
38 88 3 :5205 56 554 66 691 751 34031 108 32 238 43 48 99 647
[10001 79 84 753 930 35020 252 [3000] 413 34 629 85 [500] 779 891 924
84 36108 308 480 556 629 723 41 887 37086 478 92 [1000] 94 500 743
955 38258 328 867 929 70 39138 230 483 503 748 74 801 981

40006 20 107 222 35 36 582 91 697 791 41367 461 868 42129 53
249 77 [500] 560 [1000] 69 709 880 43001 53 96 226 405 501 77 98 640
62 96 782 93 809 44104 286 335 59 417 72 617 735 812 63 922 32 70
45017 253 855 444 653 93 858 46032 63 101 4 [3000] 52 [500] 225 410
532 673 90 788 991 47067 181 380 515 48101 216 [1000] 385 605 [500]
31 88 801 49118 91 224 62 453 645 787 870 944

50064 149 55 [500] 255 89 451 [500] 372 84 51192 360 720 48 953
89 52046 194 228 347 63 65 018 939 53:149 [600] 50 54221 [1000] 24
88 430 [3000] 67 [500] 71 544 [500] 612 776 880 923 55047 [5001 108
530 [3000] 781 841 56219 351 533 709 [10909] 828 931 [500] 57126
201 38 94 755 98 821 92 58338 71 440 63 564 787 853 89 [1000]
59011 69 82 241 361 462 545 59 64 693 789 [3000) 854

60244 87 667 655 707 883 [500] 61020 164 617 60 658 71 776 877
918 62000 50 129 730 812 82 63064 142 73 543 600 771 80 973 78
64071 [500] 100 7 [500] 20 31 241 351 421 83 97 536 45 99 657 91 710

-257 [500] 313 53 78 428 45 92 662 80 819 88 930 [1000]
67171 252 316 407 560

69012 170 216 341 57 415 [600]

43 854 946 65257 [500] 313 53 78 428 45 92 662 80 819 88 930 [1000'
86 [500] 66012 296 [1000] 555 [500] 707 938
752 898 [3000] 971 68163 203 343 66 6901
66 656 808

70021 97 [3000] 132 [309991 44 84 457 [3000] 84 572 [1000] 603 889
979 71008 349 438 603 [500] 665 725 63 [1000] 78008 73 162 434
[1000] 634 797 73105 283 [3000] 356 94 461 590 662 728 836 61 921
74018 21 28 222[3000] 581 628 711 69 828 62 69 939 48 75013 228 353 93
565 772 821 983 89 76094 197 238 59 339 [500] 53 468 885 77338 431
32 617 42 78090 120 287 368 75 84 420 511 82 [500] 775 79011 [3000]
60 187 213 312 556 896

80017 417 96 503 95 622 741 51 944 81029 230 469 90 95 [500] 511
20 70 609 93 706 807 81 997 82036 197 [1000] 680 88062 349 565 600 9
92 827 82 84042 135 [1000] 78 485 712 [500] 801 5 85339 [1000] 61
79 464 86 512 852 81 954 86101 460 514 44 727 988 87045 289 326
494 597 620 99 860 63 88067 [1000] 547 [500] 857 89142 206 72 440
77 722 69 944

90021 [1000] 195 [600] 340 455 [3000] 674 891 93 95 91338 487
723 99 829 92087 94 107 91 98 307 451 500 71 948 98021 40 134
277 88 345 97 449 89 897 969 94113 26 243 408 500 [3000] 83 93 681
[1000] 718 924 95367 540 47 73 653 970 86057 82 [500] 106 49 295 [6001
429 51 504 642 701 10 47 58 874 97012 [500] 150 460 527 720 76
911 98164 282 568 681 945 99012 114 88 307 28 60 453 547 88 912 95

100,762[1000] 400 662 795 828 33 928 101155 66 235 37 317 77
" 415 84 512 99 772 79 866 978 [1000] 19.2043 104 42 90 369 844
850 ' 103044 297 613 34 64 738 104166 270 506 [1000] 29 [1000] 45
627 59 706 847 913 [500] 105079 [1000] 303 689 106008 201 48 361
[3000] 88 488 537 80 811 56 90 902 [5090] 60 107075 105 223 43 [500]
304 62 497 781 881 91 980 108156 94 212 [1000] 551 78 758 805 109063
104 43 389 419 536 65 871

' 110005 19 67 83 207 [1000] 320 681 755 838 111015 98 384 [1000]
408 633 [500] 771 867 112019 [500] 45 284 87 377 404 [3000] 36 565
636 802 113067 186 305 72 648 859 924 37 114232 547 58 606 93 [500]

110151 297805 115056 [1000] 208 304 439 [8000] 42 [1000] 018 59 69
362 491 93 525 77 618 117070 07 118 48 [3000] 207 448 87 [3000] 534
52 772 76 805| [500J 22 916 95 [500] 118050 169 256 79 80 324 403 18 653
[500] 768 907 119150 209 71 [500] 496 595 [1000] 708 820 63 [10001 365

120375 [500 412 19 587 73 88 046 191104 14 86 161 [500] 308 468
722 [1000] 841 999 122030 33 48 [1000] 321 24 403 515 Ö13 718 [600]
123222 312 407 [1000] 543 [3000] 59 60 627 773 822 [1000] 87 955
124036 [3000] 136 280 366 400 597 619 710 5« [500] 68 852 903 31 [500]
125005 17 43 134 327 39 71 419 21 85 588 623 63 71 723 45 814 931
126081 866 644 878 [500] 917 68 61 127077 182 [1000] 270 342 613 938
128000 72 90 274 86 492 503 71 678 744 807 909 129048 454

136182 475 780 839 923 181026 152g[3000] 282 319 429 511 83
650 77 938 95 [1000] 132029 601 43 54 78 [1000] 7L> 21 811 24
138205 [500] 25 [1000] 68 99 380 94 420 131126 240 81 389 427 547 49
62 600 16 55 713 827 135064 359 [1000] 415 544 47 91 714 78 902 36
136025 28 46 228 [500] 91 385 627 68 717 909 89 187030 264 366 78
«7 649 99 911 40 138011 [1000] 25 231 90 351 515 46 607 28 95 708
88 966 [1000] 139024 60 352 431 65 60 588 628 799

140187 251 99 410 79 723 877 [3000] 900 1 141171 291 408 518 64
809 [3000] 34 74 [600] 143222 31 326 547 648 743 893 902 143060 279
341 66 98 530 707 35 144033 [500] 105 266 639 861 909 145082 523
639 61 762 [1000) 804 43 146143 [600] 861 91 414 601 707 80 147089
133 [500] 79 291 838 562 148003 159 238 346 426 592 662 701 39 970

103 56C . . .14900
150016 103 306

151100 286
742 53 836 38

68 759 866 915 26
[10001 26 [3000] 582 [500] 721 [1000] I

440 [1000] 81 581 677 716 159057 70 157 325 416
153- '

532 721 [10001 813 22 [600]

0 163038 249 91 684 86 762 983 154094 [500] 109
66 [500] 208 317 33 82 482 88 [500] 596 [1000] 637 [3000] 72 751 902 62
69 84 95 155050 186 250 74 392 448 622 57 655 [6001 - '

157164 252 401 3 77
i3 755 15*032

5 893 930 158052 57
751 857 60 948 [3000]

166 379 477 535 787 973
65 [3000] 82 106 89 [500] 240 [5000 ] 53 [1000]
159102 266 397 507 744 45 830 974 [3000] 82

160061 234 56 391 638 738 985 161082 87 178 336 71 437 72
704 163360 427 619 52 610 775 826 61 75 168004 [5001 80 92 97 520
71 647 705 47 918 164035 630 749 [1000] 825 919 82 [3000] 165090
102 226 317 35 87 94 568 601 [1000] 36 84 731 926 166201 379 90
[1000] 587 642 776 [500] 811 33 923 167001 37 150 728

169022 118 21 39 52
891 960

20 544 [600]

171170 218 [600] 65 311 506 19 24
76 97 [1000] 205 460 606 86 813

174160 421 575 634 92 786

73 168073 89 346 61 462 658 809
692 [500] 801 85

170003 196 252 350 [3000] 658
96 642 790 814 88 [3000] 172133
959 178405 233 43 410 73 803 889
879 923 98 175022 25 334 403 68 84 613 27 720 [3000] 964 [50
176184 226 [500] 553 56 902 19 177129 221 38 652 [500] 03 928 72 93
[3000] 178072 85 271 401 720 28 178083 310 [500] 31 [500] 423 608
[3000] 714 930

180026 42 120 29 397 502 807 181016 179 208 47 319 737 972 89
183110 381 412 612 92 790 969 95 188212 19 67 603 80 657 98 799.
935 184570 600 895 917 [500] 185033 86 259 88 330 526 637 728 77
839 989 186211 410 17 877 823 187005 302 10 446 634 614 827 976
188136 [500] 283 326 698 733 822 45 953 189164 334 468 870

190078 102 32 58 62 [3000] 309 402 600 42 890 191019 141 97
426 71 556 85 600 23 192001 55 [1000] 174 295 326 56 443 812 52
198257 341 405 690 780 925 194179 85 249 457 580 [500] 810 928
195036 64 479 196039 159 364 579 [1000] 695 948 [30090] 197015 161
79 222 43 95 360 749 [500] 198430 35 668 797 935 199112 252 442
[30001 658 774

200023 51 182 218 49 421 66 588 [500] 763 91 825 63 903 201348
[500] 77 400 67 655 670 707 91 819 960 86 202415 57 640 704 829 88
93 980 203088 163 694 701 79 88 840 [3000] 69 71 204013 56 62 [500]
457 505 91 731 841 205042 44 205 [500] 82 352 74 705 907 206186
244 87 318 62 641 703 90 831 93 958 61 207294 422 515 [10001 602 48
[10000] 901 25 208031 100 45 93 876 94 900 208242 391 [3000] 488
689 629 76 870 921 [3000] 41 72 83

210130 59 [3000] 333 41 538 635 973 211204 303 [3000] 636 708
[500] 70 72 870 937 97 212030 [3000] 861 698 725 45 97 825 937
213109 388 595 702 20 [500] 84 [500] 802 74 [5001 993 214062 82 93
201 359 75 692 797 [1000] 807 215303 67 419 [500] 46 916 68 [1000]
83 216175 267 400 31 (500] 581 616 723 31 87 818 920 50 217267 6!1
53 218053 109 455 562 763 76 [600] 802 31 946 219007 207 883 408
573 734 913 31

220088 217 324 25 38 77 603 763 851 [500] 75 79 960 99 221070
414 648 84 750 61 [3000] 986 222109 68 276 [1000] 417 623 37 717 30
[1000] 32 83 801 228486 580 81 621 66 729 935 224126 233 413 529 643
56 897 910 225026 [1000] 143 53 221 620 33 68 74 719 34 961 226003
[3000] 187 91 427 70 573 639 997 227073 152 256 80 322 459107 603
721 44 813 33 902 37 228127 394 400 68 [3000] 686 695 962 229059
270 347 80 709 31 861 920

230018 98 103 237 58 87 841 468 [1000] 678 613 41 98 758 804 .
[3000] 8 99 231101 42 330 58 [1000] 400 8l 702 6 74 856 957 232014
33 131 [3000] 265 317 405 10 626 604 762 [600] 827 909 283126 240 07 1
308 88 408 643 798

Berichtigung!  In derNachmittagSliste vom 13. Mal lies 42453 statt
42553, 54175 stall 54135, 118191 »alt 113101, 214042 statt 114042, 247602
statt 147602, 212527 [1000] statt 212504 27, 218708 statt 218208



Soziales.
Sommerpflege der Kinder in preußischen

Großstädte«.
Im „Statistischen Jahrbuch des preußischen Staates ",

dessen elfter Band soeben vom statistischen Landesamt her¬
ausgegeben ist, findet sich eine interessante Zusammen¬
stellung der Ausgaben , welche für Jugendfürsorge während
der Sommermonate 1911 von den größeren Städten
gemacht worden sind. Es handelt sich um Verpflegung von
schwächlichen Kindern teils in Stadtkolonien , teils in
See - und Solbädern oder bei längerem Landaufenthalt.
Da irr den Zahlen auch die private Sommerpflege , so¬
weit sie ermittelt werden konnte, berücksichtigt worden ist,
werden sie ohne Zweifel Wohl hie und da Lücken aufweisen
— immerhin geben sie eine gute Uebersicht über Art und
Kosten der Fürfvrgetätigkeit . An der Spitze marschiert
Berlin mit 8 414 verpflegten Kindern , die ziemlich gleich¬
mäßig in Sol - und Seebädern , sowie aus dem Lande
untergebracht waren und einen Kostenaufwand von 545 345
Mark verursachten. Düsseldorf, das 3 216 Kinder berück¬
sichtigte, hat nur 67155 Mark ausgegeben, aber auch 2000
Kinder in seinen städtischen Kolonien verpflegt. Char-
lottenburg sandte 2 713 Kinder in Sommerpflege , dar¬
unter 1067 in Stadtkolonien und verausgabte dafür 120 949
Mark . Erefeld überwies ebenfalls den weitaus größten
Teil seiner pflegebedürftigen Kinder, von 3 092 Kindern
2830, den städtischen Anstalten und hatte nur 27000
Mark an Ausgaben . In Gelsenkirchen sind von 1049 Kin¬
dern die Hälfte, 514, in Stadtkolonien verpflegt worden und
die Ausgabenziffer stellt sich hier auf 37 513 Mark . Mül¬
heim au der Ruhr sandte mit Ausnahme von nur 21 Kin¬
dern alle übrigen , nämlich 1550 in Solbäder , der Aus-
gabenetat stellt sich auf 73 382 Mark . Auch Dortmund hat
1159 von 1 586 Kindern in Solbäder entsandt und 64 778
Mark verbraucht. Insgesamt sind von den 33 angeführten
Städten 41032 Kinder im Sommer 1911 verpflegt worden,
für die zusammen 1646 832 Mark verausgabt worden sind.

Vermischte Nachrichten.
* Wenn m a n nicht deutlich schreibt.  Kürz¬

lich ist cs vorgekommen, daß ein an „Herrn W. Müller,
Bookseller" gerichteter Brief als unbestellbar znrückging.
Der brave Briefträger , von dem man nicht verlangen konnte,
daß er die Ausdrücke des englischen Buchhandels beherrsche,
hatte ben Brief mit dem Vermerk versehen: „Adressat im
Bockkeller gänzlich unbekannt ".

* Ein seltener Beruf.  In London gibt es
Leute, deren Beruf es ist, die Fabrikarbeiter des Morgens
rechtzeitig zu wecken. Die Arbeiter abonnieren bei dem
„Wecker" für 40 Pfg . die Woche — eigentlich kein billiger
Preis . Die Wecker sind bestrebt, sich gegenseitig in ent¬
gegenkommendenBedingungen zu überbieten . Einer schrieb
kürzlich auf sein Reklameplakat : „Es wird so an die
Fenster geklopft, daß die Familien nicht geweckt werden."

* K u n st g es chi cht e , Sacharin und Anarchie.
Großes Aufsehen erregt in Bonn die Maßregelung des Stu¬
denten der Kunstgeschichte Karl Otten. Otten hatte während

seiner Studienzeit Sacharinschmuggel betrieben und den Erlös
anarchistischen Zwecken zugeführt. Der akademische Senat der
Bonner Universität hat den jungen Mann mit der Aus¬
schließung von der Universität bestraft. Tie Angelegenheit
dürfte jedoch noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

* Welche Betrüger „verdienen " am meisten?
Ganz zweifellos die Fälscher von alten Gemälden und anderen
Antiquitäten. Das Metier dieser Schwindler ist übrigens nicht
uninteressant, da es bedeutende Fähigkeiten voraussetzt. Einer
raffinierten Fälschung ist man dieser Tage im Berliner Kaiser
Friedrich-Museum, und zwar in der christlichen Abteilung,
auf die Spur gekommen. ES handelt sich um eine Tonlampe
in Gestalt eines Fisches, gegen die bei ihrer Erwerbung gleich
Verdachtsgründe laut wurden. Aber die ebenso zweckmäßige
wie stilgerechte Formgebung ließen die Bedenken zurücktreten.
Inzwischen aber teilte der Direktor des Kopenhagener Gewerbe-
Museums mit, daß er in Mailand als Fälschnngsprobe ein
zweites vollständiges Exemplar der Lampe erworben habe.
Eine chemische Untersuchung des Berliner Stückes lehrte, daß
der vermeintliche Firnis mit Mennige hergestellt, also ge¬
fälscht ist. Den Fälschern auf die Spur zu kommen, war un¬
möglich, da der Kunsthändler, von dem das Stück seinerzeit
erworben wurde, selbst das Opfer einer Täuschung geworden
ist. Dagegen nahm er die Lampe unter Erstattung des Kauf¬
preises zurück. Wahrscheinlich sind beide Exemplare schon vor
längerer Zeit aus derselben Form in Italien nngefertiot
worden. Der Fall lehrt wieder cinnial, wie geschickt die
Fälscher Vorgehen.

* Ein Unterprimaner als Komponist.  Ter
Münchener Neue Orchcstervercin hat auf das Programm seines
nächsten Konzertes eine Suite in G-dnr für Orchester in drei
Sähen von Adolf Gerhauser gesetzt, die der Komponist, ein
Schüler eines Münchener Gymnasiums, mit 16 Jahren ge¬
schrieben hat.

* Ein Burschenschaftsmuse um in Eisenach.
Die deutschen Burschenschaften haben beschlossen, in Eisenach
ein Burschenschastsmuseum zu errichten. Das Museum soll
nächstes Jahr anläßlich des 100jährigen Bestehens der deut¬
schen Burschenschaft eingeweiht werden. — Das ist ein Ent¬
schluß, der nur freudig begrüßt werden kann. Das Museum
wird reiche kulturhistorische Schätze enthalten.

* Die Versicherungssumme der „V a t e r l a n d",
des größten Schiffes des Welt, beträgt nicht mehr als sechs
Millionen Mark. Das ist natürlich lächerlich wenig ftir ein
Schiff, dessen Baukosten allein 35 Millionen Mark betragen,
und das viele Millionen an Ladung bei jeder Fahrt über
den Ozean trägt. Wäre das Schiff zu seinem vollen Wett
versichett, so würde wahrscheinlich allein die Prämie in die^
Millionen gehen. Für die Unter-Bersicherung spricht aber'
noch ein Reklame-Interesse; die „Hapag" will die „Vater¬
land" als sicheres Schiff kennzeichnen.

* Bravo , Magdeburg!  Magdeburg , das am 24.
Mai feine Hundertjahrfeier zum Andenken an die Befreiung
von der französischen Herrschaft begeht, ist nach einer Statistik
diejenige der deutschen Städte , die die größte Heirats-
l u st ausweist. Und nicht nur die meisten„ersten" Ehen wurden
in Magdeburg geschlossen, auch in Hinsicht der Ehen von
Witwern bezw. Witwen marschiert Magdeburg an der Spitze.

* Der Normalhöhenpunkt für das Deut¬
sche Reich  wird dieser Tage zwischen Herzfelde und Hoppe¬
garten bei Berlin gekennzeichnet werden. Nach diesem
Normalhöhenpunkt werden im ganzen Deutschen Reich die
Höhenmessungenvorgenommen.
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